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f = 2 RE Bye dels 9 16 4 ie Trakt i ; R ißig ſein kö i Dresden, 15. November. Der König hal 
„Berlin, 15. November. Die Pandels⸗ nicht aus dieſer Quelle er, ſondern dazu hat auch legenheit können die Fraktionen und die kleinen Deutſchland zweckmäßig ſein könne, insbeſondere Dre 2 odem 
oerträge mit Serbien, Rumänien und Spanien = Umftand ee 915 wihrend 1892—93 Gruppen, die nicht einmal Fraktionen zu bilden aber nicht, daß die damals unbekannte, jetzt 972 no 5 Erg erg ee + Dez Su 
find bereits heute an den Reichstag gelangt. Der Preußen nach dem Ekat noch ein Mehr an Webers vermögen, ſich anders trennen und zuſammen⸗ geſchlagene Fabrikatſteuer — mit außerordentlich . = Landtag wurde deshalb heute Mig 
Etat wird dem Reichstage morgen Vormittag zu- weiſungen von dem Reiche über die Matrikular⸗ finden. Rechnet man den Fraktionen außer ihren 3 Kontrollen un Wan r e a ER rn eröffnet. Die große Prunk 1 
gehen. Die morgende Sitzung iſt auf 2 Uhr ange umlagen von rund 20 Millionen rechnen „Hospitanten“ auch nach Möglichkeit die ihnen 8 — in gleicher. Weiſe . tafel fällt aus » 1 
ſect, doch wird biefelbe nur von kurzer Dauer konnte, für 1893.04 beide Poſten etwa nahe ſtehenden Wilden zu, fo iſt der Reichstag Es fehlt deshalb an feder Berechtigung, ide des Dresden, 15. November. Der Lanbing iR 
fein, weil es ſich nur darum haudeln wird, die halanzirten. Die Behauptung, daß mit einer wie folgt zuſammengeſetzt: Kenſervative 70, Frei⸗ vermutheten, aber nicht geäußerten 2 9 5 beute mit nachſtehender Thronrede des Könige er:. 
Pagen a f ae rg Wahl des Beſſerung der Erwerbsverhältniſſe auch tit Ko l ee nn a An „ Schomer in der LEN net 8 5 
oraſtdtums ſin m Greika . Defizit ohne Weiteres verſchwinden werde, trifft Nationalliberale 54, freiſinni ereiuig 2 ’ h SH > ö Meine € 8 
Aus Schirmeck wird gemeldet. daß in Felge daher nicht zu. Göenfornig iſt die Behauptung freiſinnige Volkspartei 22, ſüddeutſche Volkspartei] — Herr en ſucht jetzt, wo 25 Su = ae en ee Zi 2 
der Erſchießung der Wilderer ſämmtliche Arbeiter richtig, daß das jetzige preußiſche Defizit ein fittij⸗ 11, Sozialdemokraten 43, Polen 10, Antiſemiten miten ſich von der konſervativen 5275 8 ui Thätigkeit berufen und hehe Sie herzlich wir 
entlaſſen ſind, welche in den an der Grenze ge⸗ ves ſei, weil es nur der Heranziehung der Ueber⸗ 16 (davon etwa 12 zu der Böckel ſchen Gruppe in Abrede zu ſtellen, daß = 8 habe S0 kommen. Dabei drängt es Mich, dem von Mr 
legenen franzöſiſchen Fabriken beſchäftigt waren. ſchſſſe der Einkommenſteuer zu den Nenausgaben der „deutſchen Reformpartei“ gehörig), Elſaß⸗ dung mit den ‚Dentjchfogialen geſtanden inifchen bereits öffentlich ausgeſprochenen Dant für die 
Die Arbeiter find faſt ausſchließlich Alt⸗Elſäſſer und der Aufhebung der Lex Huene bedürſe, um Lothringer ohne Fraktionsverband 8, eine Anzahl ſchrieb er in einer Erklärung gegen den 5 — en Mir zu Meinem 50 jährigen Militärdienſt⸗ Ju- 
und nicht gerade als deutſchfreundlich belaunt, das Gleichgewicht im Staatshaushalt berzuſtellen. „Wilder“ (3 Welfen, welche nicht beim Zentrum Kouſervativen Freiherrn v. Plettenberg⸗Mehrum biläum aus allen Theilen des Landes entgehen ⸗ 
weshalb das Vorgehen der franzoſiſchen Arbeit⸗ Daß es ſich dabei um geſetzliche Beſtimmungen hospitiren, 4 ſüddeutſche Banernbündler, der Däne vom 8. November: g ich der gebrachten Zeichen der Treue und Anhänglichtet 
geber um jo unbegreiflicher erſcheint. % handelt, deren Beſeitigung ſchon formell nicht ohne Johaunſen, Graf Herbert Bismarck ꝛc. . Demgegenüber gi 55 wi —.— er) auch noch Ihnen, als Vertretern des Landes, 
. . . Se. Majeftät der Kaiſer jagte geſtern Weiteres angängig und überdies mit Vorbedacht Zahlenmäßig hatte die hauptſächliche Ver⸗ deutſchſozialen Partei nicht “ir er un ar a gende den Piraten ae 20 
1 in der Borutiner Fasanerie. Darauf fand erſt für den Schlußakt der Steuerreform von den änderung, welche die Wahlen vom 15. Juni her⸗ angehört habe, daß ich auch 1 2 — en andtag, der jetzt zur 25. ordentlichen Tagung 
* Kuchelng eiue Tafel ſtatt, nach deren Beendie Geſetzgebern in Ansficht genommen iſt, wird dabei beiführten, bekanntlich darin beſtanden, daß der Aufforderung, in deulſchſozialen 8 dic ufammientritt, ann auf einen langen beveutjamen s 
ung die Abreiſe nach Potsdam erfolgte. Bei der natürlich ebenſo verſchwiegen, wie daß die Heran⸗ Deutſchfreiſiun, in zwei Gruppen zerſchlagen, träge zu halten abgelehnt habe, ſeitdem 5 > Ind erfolgreichen Abschnitt in dem Tonftitutionellem 
fahrt von Kuchelna gab der Fürſt von ziehung des Mehrertrages der Eintommenſtener zu etwa die Hälfte feiner Mandate verloren hatte; ſoziale Partei mit der konſervativen In’Rowlereng ee de Staates zurllcblicen. If dieser Ras. 
x Lichnowsky Sr. Majeſtät dem Kaiſer bis zum Ansgaben nichts anderes wäre, als die Einſtellung der Gewinn war theils den Nationalliberalen und getreten iſt. . i blick auf eine lange Zeit fruchthringenden Wirkens 
Bahuhoſe in Kreuzenort das Geleit. Die Abreiſe eines Mehr an Steuern von 40 Millionen Mark Freikonſervativen, andererſeits den Sozialdemo⸗ Dagegen verweiſt Freiherr v. Plettenberg auf K ige 
erfolgte mittelſt des laiſerlichen Sonderzuges in den Etat und ſomit das Anerkenntniß bildete, kraten zugefallen, theils hatten — unter mannig⸗ eine Rede des Herrn Stöcker, die er in einer tee en an ee 85 
Abends um 11 Uhr. Se. Majeftät der Kaiſer daß es zur Herſtellung des Gleichgewichts einer fachen Verſchiebungen zwiſchen den Fraktionen — Verſammlung der chriſtlich⸗ſozialen Partei am nn. daß Ihr Dirsmafiger Jus innzenteitt , 
fuhr über Berlin und Potsdam direkt bis zur ſolchen Vermehrung der Einnahmen des Staates die betreffenden Mandate die kleinen Gruppen der 21. Oktober 1892 hielt, und in der er erklärte: 8 Periode fällt, in weſcher die Berhältnifle 
Station Wildpark und langte dort heute 8 Uhrſaus Steuern bedarf. Den Gipfel der Unverfroren⸗ Antiſemiten, Bauernbündler sc. verſtärkt oder deren: „Der Einfluß der 8 auf dem Gebiete der Volkswirthſchaft und der 
10 Minuten im beiten Wohlſein an. Se kaiſerl. heit erreicht aber die Darlegung der „Freiſinnigen Bildung ermöglicht. Das Wahlergebniß hatte reicht in chriſtlichen Kreiſen ſehr wu 3 er = Staatsfinanzen nicht eine fo günſtige Geftaltung 
Hoheit der Großfürſt Wladimir von Rußland, in Zeitung“ in der Behauptung, daß der Ertrag zugleich vermöge der Schwächung des Freifinns, iſt nicht en Wir haben keine str aufweifen, wie in den legtvergangenen Perioden. 
der Uniform des thüringiſchen Huſaren Regiments der Vermögensſteuer nur zum Heinen Theile vermöge der veränderten Haltung der einen Gruppe gegründet. Ich ſelbſt habe ſogar a Die Lage des geſammten wirthſchaftlichen Lebens 
u. 12, erwartete Se. Diajeität auf dem Bahn durch die lieberweiſung ſicherer Staatsitenern an deſſelben, der freiſinnigen Vereinigung, endlich Vereine gründen helfen. Ich kann Ihnen an 1 im Lande läßt indeſſen erkennen, daß der Deus, 
bofe. Se. Majeſtät der Kaiſer und der Großfürſt die Kommunalverbände in Anſpruch genommen vermöge der veränderten Stellung der Polen zum Einladungen von deutſchſozialen Vereinen zeigen, unter den daſſelbe ſeit einiger Zeit zu leiden bal. 
begrüßten ſich aufs herzlichſte durch Umarmung werde. Es genügt in dieſer Hinſicht, den Betrag Zentrum die parlamentariſche Bedeutung des wo ich ſprechen ſoll. x - je Weichen begriffen ift, wenn auch die bislang 
und Ruß und begaben ſich alsdann in Wen der Uleberweiſungen mit 101 Millionen Mark letztern, trotzdem es die „größte Partei geblieben, Bemerkenswerth fit, daß der Kreuzer im Bereiche der Industrie und des , EEuH 
Bweifpänner nach dem Neuen Palais. Im Laufe und den Ertrag der Vermögensſteuer mit 35 weſentlich herabgedrückt. Es kaun nicht mehr „Sperber“, der ſeit mehreren Jahren. ſich auf der beobachtete Stetigleit des Wachsthums, vielleict 
105 Nai Vormittags erledigte Se. Majeftät Millionen Mark nebeneinander zu ſtellen. Die nach Belieben mit der Linen oder der Rechten auſtraliſchen Station befand, die Weiſung erhal⸗ mit in Folge der durch günftige Jahre veranlaßten 
der aiſer „Regierungs, Angelegenheiten, arbeitete Zahlen ſprechen für ſich. a eine Mehrheit bilden. Um eine ſolche nach links ten hat, ſich von da über Singapore nach der Vermehrung der Propuftion einige Abſchwächung 
niit deu Chef des Zivil⸗Kabinets Wirklichen *Die „Kreuzzig.“ beſpricht in ihrer geſtrigen zu Stande zu bringen, müßte es außer der So⸗ weſtafrikaniſchen Station, und zwar nach un erfahren hat. Die Landwirthſchaſt ift durch be 
Geb. Hat) Dr. o. Lucannd und begrüßte auch Abendnummer die Einführung fremdländiſcher zialdemokratie und der freiſinnigen Volkspartei run zu begeben. Es fragt ſich 3 ob bei langandauernde ungewöhnliche Trockenhen is 
Ihre kaiſerl. Hoheit die Großfürſtin Wladimir. Werthe an der Berliner Börſe und bemerkt erſt noch eine Anzahl Stimmen von anderen der Beſetzung der . . 7 Srübjahre und Sommer vieles Jahres und den 
Später fand bei den Maleſtäten im Neuen Palais hierzu: „Beſtimmt wiſſen wir, daß bereits eine kleinen Gruppen gewinnen, was bei der Ver⸗ ee ee: 2 St en ie I baduich Gerbeiaefübrten Futtermangel toefentlilß 
die Frühſtückstaſel ſtatt. u ſerbiſche Anleihe nach Intervention der Reichs- ſchiedenheit der Tendenzen derſelben immer feine ei wurde bekaunt 2 as Kanonenboot Beeintehähigt ue ad Men: Ager ME 
— —— Zur Feier des Geburtstages Ihrer regierung ſich einen andern Markt geſucht hat.“ Schwierigkeit haben wird. Mit der Leichtigkeit der „Habicht“ von dort 0 erufen und durch ſich deshalb veranlaßt geſehen, zur Fernhaltung 
Majeſtät der Kaiſerin Friedrich werden ſäumtliche Wir find in der Lage, den Inhalt dieſer Notiz Mehrheitsbildung nach links, mit der beſtändigen einen neueren und ſtärkeren Kreuzer, den eines zu beſorgenden Nothſtaudes vorſorgliche Maß⸗ 
Kinder der hohen Frau um dieſe in Berlin ver⸗ als ebenſo unzutreffend zu bezeichnen, wie den Preſſion, die darin enthalten war, iſt aber auch „Falke“, erſetzt. Es wäre nun möglich, 5 AL a . — Haben ſich auch dieſe Berbäle 
ſammelt ſein, mit Ausnahme der Frau Kron⸗ einer vorhergegangenen Notiz, in welcher behauptet ein Theil des Einfluſſes, den das Zentrum nach daß auch das Kanonenboot „Hyäne“ von Oſtafrika niſſe ae weiteren Verlaufe des Jahres weſentlich = 
brinzeſſin von Griechenland, deren Rekonvalescenz wurde, daß an amtlicher Stelle in Berlin dem rechts bin üben konnte, ihm verloren gegangen, in die Heimath zurückbeordert und durch den gebeſſert, fo üben doch die zum Theil nicht be. 
eine ſo weite Reiſe von Athen bis Berlin noch Wunſche hieſiger Firmen wegen Entſendung. Trctz der Aenderungen zum Beſſern, welche Kreuzer Sperber“ erſetzt werden ſolle. Es ſcheint Ireen Erträgniſſe der diesjährigen Ernte bei 
nicht geſtattet. nr 45 deutſcher Beamten nach Serbien nicht entſprochen durch die Verſtärkung der Mittelparteien, die die Annahme nicht ausgeſchloſſen, daß in Kamerun gedrückten Preiſen einen ungünſtigen Einfluß aus. 
hre kaiſerl. Hoheiten der Großfürſt und worden iſt. Ein derartiges Erſuchen ift ſeitens Schwächung des Deutſchfreiſinns, die Verminde⸗ ſelbſt, und zwar in Folge von dort hervortretenden Es ſteht aber zu hoffen, daß der auf den haupt⸗ 
die Großfürſtin Wladimir von Rußland ſind der hieſigen Intereſſenten nicht geſtellt worden. rung des Zentrumseiufluſſes im Reichstag, im Erſcheinungen, eine Verſtärkung der vorhandenen ſaächlichſten Erwerbsquellen zur Zeit noch laſteue 
eſtern Nachmittag 5/ Uhr . Beſuch bei den . Die ſoeben erſchienene neueſte Nummer des Vergleich mit dem Wahlergebniß von 1890, durch Machtmittel nothwendig erſcheine. EEE dad vorübergehen und insbeſondere bei den — 
aiſerlichen Maſeſtäten im Neuen Palais einge⸗ D. Kol. Bl.“ enthält u. A. einen intereſſanten dasjenige vom 15. Juni d. J. eingetreten, find, Poſen, 15. November. Aus Schneidemühl Gott ſei Dank — ſich bietenden Bürgſchaſten fie 
troffen. Bei der Ankunft auf der Wildparkſtation Bericht des Lieutenants der Reſerve Deper über die Schtwierigfeiten, mit diefer Nationalvertretung wird gemalte. Die Aufchüttung des Brunnens Erhallung Aienlicher SBerbäituifie vie Beſſerung 
wurden die ruſſiſchen um pen und der feine im Auftrage der Antiſklaverei⸗Lotterie unter⸗ die Aufgabe der Reichspolitik zu löſen, offenbar. wird vermuthlich noch im Laufe des heutigen der wirteſchaftlichen Lage eiue nachhaltige Je E 
Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg nommene Expedition nach Kavirondo, jener Yand- Die Zerſplitterung und das Vorhandenſein kleiner Tages beendet fein. Bei der Zufchlittung handelt werde. Dieſe Hof 8 — d dadurch beſtärkt, da 
Schwerin empfangen und nach dem Neuen Palafs ſchaft, die ſich an der Nordoſtküſte des Vittoria⸗ Gruppen mit abſeits gehenden Beſtrebungen wird es ſich auch darum, eine natürliche Filteranlage n den il 422 Zwei en der Vollswire 
geleitet, woſelbſt Ihre Majeſtät die Kaiſerin die Sees hinzieht, und bisher wenig erforſcht ift. Die jede Mehrhritsbildung für wichtige Zwecke er⸗ zu ſchaffen; es darf daher nur guter Kies zur ſchaft Anzeichen n welche auf se. 
erlauchten Gäſte begrüßte. Im Laufe des heuti- dort eingeſeſſeuen Völkerſchaften ſind nach den ſchweren, wo ein ſo mächtiger Impuls, wie er Schüttung verwendet werden. Den Brunnen 8 ſtärkere Nachfrage nach Grzeug⸗ 
a — Bei 1 Schilderungen des Verfaſſers friedlicher 1 in 5 r wirkte, . ne von 5 . ul 0 ſich in ſach⸗ ‚fen der Induſirie und Gegenſtänden des Han⸗ 
, , . e . More Dee Khiehen iin, Wen. bie age de tene 
Fran, Großfürſtin Wladimir von Rußland traf das Eindringen der Räuberſchaaren des Wagaſa Meinung üben, kann die Regierung ſich Erfolg übernahm heute Mittag unter Salut das Kom⸗ pueden DPBEN fi 1 Sn 10 an — 
in Begleitung des Herzogs und der Herzogin Stammes, die ſtändig nach Süden vorwärts in dieſem Reichstag verſprechen. mando des Manövergeſchwaders. bn den uffe in ae = 
Jobaun Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin beute ſchreiten und einen Sultan nach dem andern — Ein Freiherr von Thielmann⸗Jakobsdorf, Köln, 15. November. Die „Köln. Ztg.“ Staatsbetrieben 3 der Haupiſoche in de ee 
Vormittag 10 Uhr 50 Minuten von Potsdam unterwerfen. Lieutenant Meyer hat ſelbſt einen Mitglied des Bundes der Landwirthe, richtet in erfährt, daß ſich die Regierung für das dierte lettung der Finanzwirthſchaft des Reiches mit der 
hier ein, um Ihre Majeſtät die Kaiſerin Fried⸗ Zuſammenſtog mit den Wagaia⸗Leuten gehabt, die den Organen deſſelben au ſeinen Vorſitzenden, Kanalproſekt: Dortmund⸗Duisburg⸗Ruhrort ent⸗ der einzelnen Bundesſtaaten und den dadurch für 5 
dich und die zur Zeit hier anweſenden königlichen in ihrer Tollkühnheit feine Kolonne angriffen Herrn von Plötz, einen freundſchaftlichen offenen ſchieden habe und daß eine Ausdehnung des letztere herbeigeführten Schwankungen in ihren 
Prinzeſſinnen zu begrüßen. Mittags 12 Uhr er⸗ und dabei faſt vollkommen vernichtet wurden. Der Brief, worin er Folgendes verlangt: Proiette auf Schiffe über 600 Tonnen unwahr⸗ Staatshaushalten. Da die längere Beibehaltung 
folgte mittelſt Extrazuges die Rückteyr von hier Errichtung einer Station in der Kavirondo⸗Bucht „Der Bund der Landwirthe ſoll, ſoweit er ſcheinlich ſei. dieſes Verhältniſſes von den Bundesregierungen 
dach potsdam. Wie wir erfahren, gedenken . der kann der Verfaſſer nicht das Wort reden, iſt aber Einfluß im Reichstage und in den Landtagen der Köln, 15. November. Die Einweihung des allſeitig als unhaltbar erkannt und eine baldige 
Silent und die Großfürſtin, heute Abend Pots- für häufigere Expeditionen an die Norſtoſtküſte des Bundesländer hat, alle — aber eben alle — ihm BR Reichs ost ebä Shot br te ftatt 8. Reform der Reichsfinanzverwaltung als dringend 
au wieder du verlaffen, um 10 Uhr in Berlin Viktoria⸗Sees, um dem linweſen der Wagaia⸗ zuſtehenden konſtitutionellen Rechte benützen, um Kurz nach 1 fehr ſahr 5 Sta 1 ne des nöthig erachtet worden iſt, jo läßt ſich erhoffen, daß 
n und gleich nach 11 Uhr nach Räuber zu ſteuern. ſchädliche Maßnahmen zu verhindern. Der Bund Reichs voſtamts Kr ! St er b. ben f. die Parnef "herlihteien emen ene , 
ersburg weiterzureiſen. 5 i zu gen, Sehr erfreulich find die Nachrichten über den der Landwirtbe ſoll in Bezug auf die Wirth⸗ geo 4 e Die RN feilen; bl 10 et 5 Hit nicht au langer eit don Peel Brniektet Tate 
zen „Wie die „Posener Ztg.“ meldet, iſt zu Anbau und die Verwerthung des Zuckerrohrs am ſchaftspolitik offen mit pofitiven Forderungen her⸗ Nebände vor. Die Poſtillene blieſen Fanfaren. f 3 pe 4 
Poſen der Landgerichtsrath Czwalina, der ſoeben untern Pangani, die die Ausſicht bieten, daß dort vortreten, und zwar mit Forderungen, die über Die Feſthandlung wurde in der Schalterhalle be- und damit auch die gegenwärtig ſchwer empfundenen 
zum Vertreter des Kreiſes Poſen⸗Land⸗Obornik in nicht allzulanger Friſt eine Zuckerkultur mit die Tage inausgehen. Die Hauptforde gangen. Anweſend waren die Spitzen der Zivil. Störungen in unſerem Staatshaushalt werden 
im Abgeor ledergewählt war, nach enropziſchen Hiilfsmf e Tagesfragen hinausgeh Die Hauptforde und Militärbehörden und zahlreiche andere hervor» bejeitigt werden. Ungeachtet der Ungunſt der 
due en nr 258 eh A der fee: europäiſchen Hülfsmitteln entſteht. Schon jetzt rungen, die ich — ich ſpreche ſtets nur in meinem agende Perſönlichkeiten 10 e übe „ Finanzlage hat fich indeß noch die Möglichkeit er⸗ 
ea Partei 11 rben. Er gehörte der fret ſind dort circa 1184 Hektare Land mit Zuckerrohr Namen — als unerläßlich nach dieſer Richtung reichte 928 Staatssekretär 55 15 a d e on e iiber Era 
Die Abſicht der Reichsregierung dem gr Lei i e e Ei See nge Schlüſſel zum neuen Poſthaufe mit einer An- Gleichgewicht in demſelben herbeizuführen. Dabei 
Reich 8 i ! 8 Kanzler Leiſt berichtet aus Kamerun über 8 Mark für den Doppelzentner Getreide, ſo lange ſprache. In Erwiderung hierauf begrüßte Excellenz iſt es aber unthunlich geweſen, die Leberweifung 
an le eden e Bereifung 55 10 Lungaſi, 5 em die jetzigen 1 nitälen andauern; zwei⸗ a ge Auge eden * Sr elues Teiles dir Ehrnabme aus der Grand 
” 0 - eSSAUS- noch von keinem Weißen betreten worden ift. Das tens — die Kündigung der Meiſtbegünſtigungs⸗ don — 1 c · a werbänd f t — 
Inltsetat pro 189495 zugleich auch die auf die Land ſoll außerordentlich reich an Gummi, Oel verträge; drittens — die Reviſion der öfterreichi Majeſtät des Kaiſers mit einer Rede, in welcher an die Schulverbände fernerhin aufrecht zu erh 
3 im Reich . * zu und Elfenbein und günſtig gelegen zur Anlage von | 8 = der fonft in den letzten 857 — . Köln ein fte a m Ale ae bed en Schul „ 3 
De Ausſchſte bes Bamse, welche mit ber a gde Saltorden 5 Wache 85 le ee U keichendes des Reiches würdiges ger gefchicht- | Ausfall der Einnahmen en entſchäbigen 
= RR . 8 ; , 5 ; ei rartige Ermäßi⸗ ; 5 ae zes, | 3 r 55 f ; = 
Vorberatung der Steuergeſetzentwürfe beſchäftigt wickelung bietet der Bericht über den Handel im ung ber Zülle ſeitens des Auslandes, daß unſerer , en und Eünileriichen Zrabitionen ſowie A re ie nd — 
find, vermochten trotz angeſtrengteſter Arbeit ihre Togogebiet. Die Zolleinnahmen betrugen im rportinduüſtrie ein gewinnbringender Abſatz geſichert alten rheiniſchen Handelsvertrages entſprechendes a) 3 
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Berathung nicht ſo raſch zu fördern, daß dieſe er 5 Sea reg fr Bauwerk hergeſtellt werden. In gleicher Auf⸗ vermögende Schulgemeinden bei Aufbringung des 1 
wer ane 88 G ne sten ve 105 Dad, all 12000 Ma mehr als in wide von Thielmaun hat eine leiſe Ahnung ist 10 b = wortlichen erheblichen Milter 50 5 ic zn Fu Der ah 5 = — ä 
weſen wäre. Dem Vernehmen nach wurde der : ; einſtimmig die erforderlichen erheblichen Mittel bes ſtände, 8 5 4 

Geſetzentwurf betreffend die anderweite ee e davon baß dies ein ballfonmener Widerspruch in 


i . willi b ä richtlichen Aburtheilung über die Entwendung von 
Von den Perſongluachrichten, welche die ſich ſelbſt und praktiſch undurchführbar iſt; aber ae F lern. Berage 5 


tion des Reichsfinanzweſens in den Ausſchüſſen Vol 5 - 5 0 irt u 5 2 aus, welche zur Vollendung des großen Bauwerkes Feld- und Gartenfrüchten herausgeſtellt haben, 
einſtimmig ange ommen, während die grund» wir u Aue: u Hera wollen das 8e din amchen werden Viele beigetragen hätten, beſonders der ſtädtiſchen Ver⸗ wird Ihnen von Meiner Regierung ein erntſprechen⸗ 3 
fegenven Beſtimmungen des Tabakſtenergeſeßes in Poli ri u 8 5 fila hut aum age wir find gebunden“ u. ſ. w. — Selbſt⸗ waltung. Die wunderbare Kunst, welche den der Geſetentwurf vorgelegt werden. Die weiten 
der geſtrigen Berathung, die bis in den ſpäten Eten der 5 33 Kam 1 wie 3 am berſtändllcherweiſe bleiben das Unmösli chlelten E Stein in Geiſt verwandelt und dem Raum Ausbildung und Verbeſſerung des Eiſenbahn⸗ unn 
Abend hinein dauerte, nahezu einſtimmig ange⸗ Nachricht e 5 5 de b 115 3 7 11 — unter dem Reichskanzler Grafen Caprivi Sprache verleiht, welcher Köln das herrlichſte Bau- Verkehrsweſens wird 70 bisher Gegenſtand un⸗ % 
nommen jein ſollen. Heute dürfte die Berathung ſorſcher Dr. Slahemzün f 5 15 ei 5 Mis. Darum müſſen wir eben einen folchen R eichs⸗ werk der Welt verdankt, habe nicht verfagt. „Rich- ausgeſetzter Fürſorge Meiner Regierung fein. Die g 
dees, Tabalſtenergeſetes zu Ende geführt fein. wieder nach Deutſch⸗Oſtafrika 90 A im A 0 kanzler haben, der ſeinem Monarchen die Antwort en wir den geitigen BIKE, auf die un n dende mn a 11 a 
d . !. in Lerrzung Ligen Mt rgekungenen Gmeleumasbuen = 
keichsweinſteuerk attfinden. Da die in ! - i b euem EN zalichl ein Geſchichtsbild der ehrwürdigen Stadt n Reine e 
Betracht kommenden Geſetzentwürfe bekanntlich im den bes Sen ee = BR; . 3 2 Fe F Ueberlieferungen anknüpfend, wies Excellenz dergleichen Bauten, für welche ſich ein dringendes > 
5 5 ge m 1 ee bie — 9 1 deutſche Kolonial Geſelſſhaſt ee unmöglich — nun, fo wird's gemacht werden!“ pon 8 Kos ER daß 5 he 1 dic ehr den Glen aunbetrib die 4 
€ ußberathungen auch unter dem Vorſitz des ? 2 f Ei ichskauzler 5 Et 4 |haber ſchwere ige Wirren entſtanden und die minder . 
＋˙᷑ ꝶ ad. ff., , ur Ber . 

0 5 fer 5 ? : . a BER erwieſen. Au i = 

Werd Wein . iner Preſſe, früheren Forſchungen auf dem Gebiete der Vieh⸗ Sache des Bundes ſcheint es mir aber zu fein, Sch er 5 d 8 2 { br N 2 bahnneubaues durch Herstellung emiger Sekundär- 
deren e e e e der ei ſeuchen bekannte Marine⸗Stabsarzt Dr. Sander einem Minifter, der nach unſerer Anſicht Lebens⸗ ee ee babe un 37 ee — Bedacht genommen werden. Wegen Be⸗ * 
{beitung der Finanzverhältniſſe durch die That⸗ beziehe wf 1120 ent Ba ee a e und ein Ehren dert an biefer Stätte in dem Dominitanerkleſter reiltellung der hierzu erforberlichen Mittel werden 
wire En 1 5 7 ch ihren Auffaſſungen dort geaſfiennde“ Merdetranthelt auſtele ie mann durch und durch iſt ohne Haß und 0 15 1 1 1 5 Ne 8 5 8 gi Bi 1 4 

w g . 1 0 2 73 ö a i, die X gehen. So e 

Neich im Geode fensanım, Wihrend der Verhand- An Stelle des beurlaubten Gouveruements⸗ Gehäſſigkeit, aber um fo nachdrüclicher, das poli- Sen nie mulgabe zagefollen fei, bie Wach am ännehe - 


5 \ ; ; a / 2 wie Rhein aufzuſtellen, zogen in die Mauern des ehe- auch dieſes Landtags zum Heil und Segen des 
tungen über die Militärvorlage, auch abgesehen baumeiſter Wietow wird Ende d. Dits der tiſche Leben und das Regieren jo ſchwer wie maligen Kloſters bewehrte Männer mit Streit- Landes gereichen! 


von dieſer ſich in der ungünſtigſten Finanzlage be⸗ lönigl Reziernngsbaumeiſter Klingholz nach Dar- irgend möglich zu machen Zetiches roſſen und Feuerſchlünden. Jetzt erhebe fich un⸗ Stuttgart, 15. November. Erzherzog Karl 
N ; or es⸗Salaam gehen. Einer Regierung, falls ſie nicht Unmögliches e 2 8 F 3 0 5 Fr 
Dt. fir 55 ek Sl Fi zu Stande bringt „das politiſche Leben und das fern des einſtigen waffenumſtarrten Kapitols der Ludwig trifft heute Abend aus Münſter hier 8 


— Die „Nat. ⸗ Ztg.“ ſchreibt: Morgen tritt Regi wie irgend mögli „ Römer ein Kapitol des Verkehrs für die Werke wieder ein. 
mehrung feiner Einnahme zu decken im Stande der am 15. Juni gewählte Reichstag zu ſeiner nen jo ſchwer wie irgend möglich zu machen“ des Friedens. Nach einem Ueberblick über die Bei der am Freitag ſtattfindenden Taufe des 
er 55 — Die neueste Krafteiſtung bieter Werte das iſt die neueſte Blüthe konſervativ⸗agrari⸗ 


0 ? erſten ordentlichen Seſſion zuſammen, nachdem er © Entwickelung des Poſtverkehrs in Köln ſchloß der jüngſt geborenen Sohnes der Herzogin Albrecht 
beſteht in der Behauptung, daß ein Defizit in 10 der kurzen Sommer⸗Tagung nur behufs Ge⸗ ſcher Staatsauffaſſung. f Mat. t Staatsſekretär mit folgenden Worten: „Erinnern wird Profeſſor Keppler aus Tübingen die heilige 2 
Pr. ußen überhaupt nicht vorhanden ſei und daß nehmigung der Heeresverſtärkung verſammelt ge⸗ — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt in auf⸗ wir uns auch, wie innig das Wohl Einzeln r von Handlung vollziehen. 2 
es nur einer geringen Beſſerung der Erwerbsver⸗ weſen. Aus dem Kampf um dieſe war er her⸗ fallendem Drück folgende Auslaſſung: dem Gedeihen des Ganzen, die Blüthe der Städte Straßburg i. E., 15. November, Ee 
hältniſſe bedürfe, um in Preußen wieder die, alte“ vorgegangen, nachdem die Verwerfung der Vor⸗ „Die durch verſchiedene Zeitungen laufende von der Macht des Vaterlandes, ſowie der Weis⸗ Verſammlung der zur Gruppe der Elſaͤſſer ge: 4 

Ueberſchußwirthſchaft herbeizuführen. Schon lage durch den 1890 gewählten Antikartell⸗ Nachricht, daß der General ⸗ Steuer ⸗ Direktor heit und Kraft abhängig iſt, mit welcher das hörigen Reichstagsabgeordneten wurde von al 
der letztere Ausdruck iſt thatſächlich unrichtig. Reichstag die Auflöſung des letzteren veranlaßt Schomer als angeblicher Gegner einer Tabats⸗ deutſche Reich regiert wird. Se. Majeſtät der Parteigenoſſen beſucht die Verhandlungen ger 
den die Periode von 1886-87 bis hatte. Die Militärvorlage wurde am 15. Juli fabrikatſteuer feine Entlaſſung eingereicht habe, iſt Kaiſer und König lebe hoch!“ Oberpoſtdirektor langten nicht an die Oeffentlichkeit. Es verlautet, 
ISO -97, in welcher Ueberſchüſſe erzielt worden endgültig mit 201 gegen 185 Stimmen amge- nach unſeren Erkundigungen unbegründet. Herr Wagener feierte das Wirken des Staatsſekretärs daß dem Reichstage ein Autrag betreffend Auf⸗ 
ind, löſte nur eine Periode des efizits ab. nommen; dafür votirten die Nationalliberalen, Generaldirektor Schomer hat ſich in den Jahren des Reichspoſtamts für das Wohl der Beamten hebung der Ausnabmebefthmmungen für Elſaß⸗ 
Aber auch die Behauptung, daß in Preußen kein die beiden a Fraktionen, die freiſinnige 1878 und 1879 allerdings dahin ausgeſprochen, und verſicherte namens der Beamten, alle würden Lothringen zugehen werde. Ein etwaig r Anſchluß 
Re 7 Setze beſtehe, beruht auf einer völlig willkürlichen Vereinigung, die Polen, die Antiſemiten und einige daß er die Einführung einer Tabaksfabrikatſteuer ſtets treu zur Fahne halten und bemüht fein, ihre der Elſäſſer an die altdeutſche Partei wird in 
* „titellung der Thatſachen. Die Rechnungsdefizite Wilde — dagegen das Zentrum, die freiſinnige nach den damaligen in den Vereinigten Staaten Aufgabe zu erfüllen. Der Redner ſchloß: „Möge einer nochmaligen Verſammlung beſprochen 
5 Dan 1891—92 und 18929 laufen in der Volkspartei, die Sozialdemokraten, die ſüddeutſche von Amerika beſtehenden Beſtimmungen für unſer Feldherr uns noch lange erhalten bleiben! werden. 
7 e daranf hinaus, daß die Ergebniſſe Volkspartei, Welfen, Elſaß⸗Vothringer ıc. Deutſchlaud nicht empfehlen könne. Diele fpfter | Seine Excellenz lebe hoch! Geheimrath Michels Oeſterreich⸗Ungarn. 


riebsverwaltungen, insbeſondere der Eiſen⸗ Schon dieſe Auszählung erinnert daran, wie mit den Akten der Tabaksenquete⸗Kommiſſion ver⸗ übergab eine von angefehenen Bürgern Kölns ge⸗ Wien, 15. November. e „Wiener Zei⸗ 2 

Sn bubnderwalkung, in den betreffenden Etats erheblich] zerſplittert der Reichstag von 1893 hinsich lich offenttichte Aeußerung erfolgte auf ame Ver⸗ widmete, in der Schalterhalle aufgestellte Büſte tung“ meldet, daß der Kaiſer den frülberen lntere, vn 
= ag veranjchlagt worden find. Für das des Fraktionsweſens iſt. Es iſt nicht ftatthaft, anlaſſung feiner damaligen Vorgesetzten. Es E wofür letzterer in launiger richtsminiſter Dr. von Gautſch zum Kurator der TE 
ED die Gruppfrung der Mehrheit und Minderheit bei:aus_biejem, feinen Vorzeſesten erſtatteten Gul⸗! Weiſe dankte. Nach Beſichtigung des Poſtneubaues Thereſianiſchen Alademie ernannt habe. — 


Ur find die Erträge vorſichtiger veran⸗ 
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Frankreich. Paris, 15. November. Das Journal 

Paris, 13. November. Im „Soleil“ er- Offiziel“ veröffentlicht die Ernennung Lozés zum 
ſcheint heute mit einer Einleitung Edonard Herves Botſchafter in Wien. 
das Vorwort zu einer Flugſchrift, die der Graf Paris, 15. November. Der Zuſtand des 
von Paris demnächſt herausgeben wird: „Une früheren ſerbiſchen Geſandten Georgiewitſch hat 
libert& necessaire — le droit d'association.“ ſich verſchlimmert; der Kranke iſt ſchwach und 
Der Graf von Paris hat ſich bekanntlich ſchon kann keinerlei Nahrung zu ſich nehmen. Profeſſor 
früher mit der Arbeits⸗ und Vereinsfrage be⸗ Labbé ſtellte eine Blutergießung in das Bruſtſell 
ſchäftigt. Kurz nach dem Kriege veröffentlichte er feſt und erklärte den Zuſtand für ernſt, wenn 
eine Schrift: „De la situation des ouvriers en auch nicht gerade für unbedingt hoffnungslos. 
Angleterre* und fpäter „Les associations] Der „Figaro“ veröffentlicht einen Brief des 
ouyrieres (trades-uni dus u eterre.“ Jetzt Thäters vom 12. November, in welchem ſich der⸗ 
tritt er wieder an fie heran, vielleicht um auf ſelbe als Anarchist bezeichnet. 
dieſem Wege das Anſehen wieder zu erlangen, das Paris, 15. November. Der vom „Figaro“ 
er auf politiſchem Gebiete ſeit ſeinem Kompromiß veröffentlichte Brief des Attentäters Leauthier iſt 
mit Boulanger eingebüßt hat, vielleicht auch nur, au den ſozialiſtiſchen Journaliſten Faure gerichtet. 
um fein Bedürfniß nach Thätigkeit zu befriedigen. Leauthier kündigt darin ſeine Abſicht an, das 
Die Vorrede hebt fo an: Verbrechen in der thatſächlich vollbrachten Weiſe 

„Ich habe meine Jugend in der Verban⸗ auszuführen und bittet Faure, ſeine gerichtliche 
nung zugebracht und die Jahre, die fern von Vertheidigung zu übernehmen. 
meinem Geburtslande langſam verrannen, nach. Paris, 15. November. Die gemäßigten 
beſten Kräften auszufüllen geſucht. Nach meiner Blätter geben der Anficht Ausdruck, daß die bei 
Rücktehr aus Amerika, wo ich in den Reihen des der Präſidentenwahl für Kaſimir Perier abgege⸗ 
Bundesheeres für die Abſchaffung der Sklaverei benen 295 Stimmen eine verläßliche Regierungs⸗ 
kämpfte, wollte ich in England an Ort und Stelle mehrheit bildeten. Die radikalen Organe erklären, 
die wirthſchaftlichen Folgen des Kampfes ſtudiren, daß ſich unter den 295 Stimmen zahlreiche Stim⸗ 
deſſen Zeuge ich geweſen war. Als ich die großen men der Rechten befänden, die Radikalen könnten 
Manufakturzentren beſuchte, die durch die Baum⸗ deshalb bei der erſten beiten Gelegenheit die 
wollenkriſe getroffen worden waren, fand ich ums) Majorität haben. In Deputirtenkreiſen wird ein 
ſägliches Elend, das von intelligenten und fleißigen eventuelles gemäßigtes und homogenes Kabinet für 
Bevölkerungen mit bewunderungswürdiger Er⸗ undenkbar gehalten. 
gebung getragen wurde. Ich ſah, wie die Arbeit⸗ Paris, 14. November. Eine Depeſche der 
geber, die ſelbſt durch die Kriſe ruinirt worden Agence Havas“ aus Kotonu beſtätigt, daß Be⸗ 
waren, ſich die größten Opfer auferlegten, um das hanzin dem General Dodds 400 Gewehre und 
Elend zu lindern, und wie die private Mildthätig⸗ 4 Kanonen auslieferte. Die Unterwerfung des⸗ 
keit, ihrem Rufe folgend, wahre Wunder ver- ſelben ſoll bevorſtehen. 


geſtellt werde, ſowie auf den Handelsvertrag mit Kammergericht ſchwebende Eheſcheidungsſache des pend ab; inländiſche Waare wi iemli 
Rußland, durch den die Freundſchaftsbande zu Dr. Prager gegen ſeine Ehefrau, zur Zeit im Tum. 1. * Marl, Fe 
dem mächtigen Slavenreiche enger gefügt würden. Zuchthauſe zu Jauer, gelangte geſtern wieder vor 52—54 Mark, 3. Qualität 47 51 Mark, 
Bei der Rundreiſe des Königs durch das Land dem 3. Zivilſenat zur Verhandlung. Zum Galizier 45—48 Mark pro 100 Pfund mit 20 
ee Br 2 le en der unter Ausſchluß der Teffent Prozent Tara; Bakonier 44—45 Mark pro 100 
„gen den Kenig und die Dynaſtie lichkeit ſtattfand, war nur Dr. Prager in Be⸗ Pfund mit 50-55 Pfund Tar Sti 
Obrenowitſch geliefert. Gegenſeitiges Bechautn ig ſeines Rechtsbeiſtandes eg; ere K e en 8 60 
zwiſchen König und Volk ſei das beſte Unterpſand Dr. Prager war durch einen Wahlvertheidiger bis 68 Pf., ausgeſuchle Waare darüber 2 
einer ſchönen Zukunft. Der Paſſus der Thron⸗ vertreten. Dieſer beantragte weitere Beweisauf- Qualitat 51—59 Pf., 3. Qualitat 40 —49 Pf. 
rede, der ſich auf die auswärtige Lage bezieht, nahme zur Feſtſtellung der Thatſache, daß ſeine pro 1 Pfund Fleiſch gewicht N 
lautet: „Betreffs der internationalen Verhältniſſe Klientin zur Zeit der ihr zur Laſt gelegten ver⸗ Am Hamm el markt matte Stimmung; 
unſeres Vaterlandes, die ununterbrochen Gegen⸗ brecheriſchen Handlungen bereits geiſtig unzu⸗ knapp die Hälſte wurde zu Prei sta 
ſtand meiner lebhafteſten Fürſorge find, kann ich rechnungsfähig geweſen ſei, was ſich u. A. ſchon Sonnabend verkauft „ 
er ge 5 ge > 1 1 8 25 85 dem 8 des Anſtaltsarztes zu Jauer, * 
allen Staaten freundlich und korrekt ſind; meine Dr. Laroche, der Frau Prager ſeit der Zeit ihrer BRIEFEN 
Regierung war ununterbrochen bemüht, alle Vers) Einlieferung in das Zuchthaus rs be⸗ Borſen⸗Berichte. 
pflichtungen, welche der ſerbiſche Staat übernom⸗ handle, ergeben würde. Die Kranke ſei bereits Pofen, 15. November. Spiritus loto ohne 
men, loyal zu erfüllen und die aufgetauchten auf dem Standpunkt völliger Gefühlsloſigkeit an⸗ Faß 50er 49,20, do. 70er 29,80. — Still. 
Fragen freundſchaftlich und zuvorkommend zu gelangt. Von der Gegenpartei wurde u. A. her- — Wetter: Schön. 
verhandeln. x vorgehoben, daß doch nur der Zeitpunkt, wo Frau Magdeburg, 10. November. Zucker⸗ 
Belgrad, 15. November. Die auswärts Prager die verbrecheriſchen Handlungen verübt, bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozeut 
verbreitete Meldung von einem gegen die engliſche für die Feſtſtellung des Geiſteszuſtandes in Be⸗ —, , neue 14,10. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Bergwerks⸗Geſellſchaft ausgeführten Dynamit⸗ tracht gezogen werden könne, und daß in dieſer Rendement 13,10, neue 13,40. Nachprodukte 
9 N 3 3 l Feen e 5 Geh. mien un ERBE. 11,25. Schwächer. — 
ö 3 enſchen getödtet oder ra Levin, rau Prager unmittelbar „Raffinade 1. 27,00. Brod⸗Raffinade II. 
verwundet worden ſein ſollten, entſpricht nicht der nach Begehung der Strafthat 8 ſich „. Gemahlene Raffinade — 16 — 
Wahrheit. Es handelt ſich vielmehr nur um den empfehlen würde. Der Gerichtshof beſchloß hier- Gemahlener Melis J. mit Faß —,—. Geſch nls. 
in der Bergwerkſtadt Majdanpek gemachten Ver- auf, den Geh. Rath Levin, ſowie die Aerzte Dr. Rohzucker I. Produtt Tranſito f. a. B. Dam⸗ 
ſuch eines entlaſſenen Arbeiters, ſich zu rächen. Mittenzweig und Elsner in Bezug auf den burg per November 12,05 bez. u. B., per De 
Der Arbeiter hatte in der Privatwohnung eines Geiſteszuſtand der Frau Prager zu vernehmen, zemder 19,00 bez., 12,05 B., per Jauuar- März 
Staatsbeamten eine Dynamitpatrone gelegt, welche ferner auch noch weiteren Beweis zu erheben über 13,07%, bez., 13,10 B., per April Mai 13,7 
ggg b 2 lauschen gr Vorkommniſſe im Eheleben der Parteien. bez. 3 * Schwach. 
ingseinrichtung beſchädigte. enſchen ſind nicht ie L Re amburg, 15. November, Vormittags 11 
verletzt worden. 3 5 . Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Bulgarien. e e 1 ge Der, November 9850 per e 
5 1 5 ; — Ein neues „geflüge zort“ i „85, 75, irz 80,00 Mai 79,001. — Heſt 
richtete. Damals machte ich das Publikum durch Marſeille, 11. November, Seit Beginn des gielt — — eegentliß de 9 feine 89 wärtig in Duffreifen "sl Im Gebrauch; 1 — . 855 a 15 ai 
die „Revue des Deux Mondes“ ein anderer Ausſtandes hatten die Arbeiterinnen der Bünde are lee Anftenkti nat 2 8 e ee nen, die Eutſtehung weiß eine Potsdamer Lokal-Kor⸗ Uhr. Zudermarkt (Vormitta be icht.) 
Weg ſtand mir nicht offen — mit der Organi⸗ holzſabrit am Prado jeden während der Mittags eine Anſprache an Kain, A ee reſpondenz! Folgendes zu erzählen: Die ber Rübenroh zucker 1. Produkt Baſis 88 vr Neude 
ſtrung bekannt, die den hervorragendſten Perſön⸗ freizeit vorbeikommenden Trambahnwagen mit wendie keit der Vervollk 5 m welcher — mili oth⸗ treffende Redensart: „Das iſt keene dumme Idee“ ment neue Uſance frei an Bord Hamb 
lichkeiten des vereinigten Königreichs die zweck- Schreien und Schmähungen begrüßt. Dies war ſchen Fächern betonte ne 8 90 1 ſtam ent von dem Mallrerpolier Lucke aus Nowa- per November 12,02 ½, per Dezember Dr 
mäßige Verwendung der ihren Händen anver⸗ |geftern der Anlaß zu einem Angriff ſeitens der 1e r Nemeit ere nemar pan en Des Neuendorf her, welcher im Sommer dieses per März 13,12¼, pe Mai 18,22 . Schwach 
trauten Millionen und die Verhükung der Miß⸗ berittenen Gendarmen, welche die Kundgeberinnen Ole Aaforderungen der Nenzeit entſprechen bnnten. Jahres den Bau der Miniaturſeſtung b 8 Nes Köll, . 4 ei ber. Wegen Eheim 
bräuche ermöglicht hatte, die oft mit einer unvor⸗ zerſireuten und drei derſelben verhafteten. Darüber e ee 8 9 On one, Palais,, welcher der Kaiſer großes Jutereſſe zu, des neuen Poſſgebändes fälie ei ge 
1 2 7 au 5 28 2 2 7 1 1 ! $ 2 2 9 N 8 * x u 
V% 0 c 
brechen. ale Arbeilervereine des Lancaſhire, die zogen, dort den Präfekten nicht antrafen und ſich zur Schau tragen. b n ,, Worm, 11 br. «Bro+ 
ſich ausſchließlich oder theilweiſe mit gegenſeitiger um 5 Uhr in der Arbeitsbörſe verſammelten. In⸗ S 15. N j f habe, den zahlreich bei dem Bau thätigen Arbei- duktenmarkt. Weizen fofe ruhig, v 
Unterſtützung beſchäſtigt hatten, waren in dem zwiſchen hatte ſich der Haufe nach Tauſenden v . Sofia, 15. November. Die Sobranie nahm tern ein Feſtef b 0 Frühjahr 7,47 G., 7,48 ördhahr 
— An 8 ng Paten ſich von größert und der Verkehr auf der Gamkehi.re eh mit allen gegen 10 Stimmen den Kommiſſions⸗ u feel n zu geben. zancke platzte 8 4 77 B. Hafer per Frühjahr 
Neuem und der allgemeine Wohlſtand gestattete ganz unterbrochen. Militär Gendarmerie une ber icht am, den Kontrakt betreffend den Bau der Worten heraus: i „Dos ist fein en * ur 501 G. 5% B. Wen nn ee te 
Arbeitern fort aller Be ’ Sirene Poltzei wurden endlich der Lage e Eiſenbahrlinie Sofia⸗Roman zu verwerfen und a e ne een, 
den Arbeitern fait aller Berufszweige, das Vereins⸗ zei wurden endlich der Lage Meiſter, aber bei der Sobranje die Ausſchreibung einer neuen Der Kaiſer lachte herzlich darüber und erzählte Glasgow, 15. November, Vormittags 11 
weſen zu entwickeln . Für die, welche ſich mit weder der Parlamentsabgeordnete Antide Boyer Submiſſion zu beantragen die Geſchichte weiter. Am Hofe, bis herunter Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
der Zukunft der Arbeiterklaſſen befaſſen, war die noch die Arbeiterinnen ſelbſt konnten die Freigabe ö . zu der Dienerſchaft und dem Marſtallperſonal, warrauts 42 Sh. 5", d. Stetig. 
Entſtehung und das Auftreten der Trabes⸗Unions der drei Verhafteten erwirken. Erſt fpät Abends Alkrika. € wird ſeitdem bei jeder paſſenden oder auch nicht Meboorz, 14. November, Abends 6 Uhr. 
ein hochwichtiges Ereigniß.“ geſtand der Präfekt deren vorläufige Freilaſſung Tauger, 15. November. Zwei Boten des paſſenden Veranlaſſung das Luckeſche Kraftwort (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
Der Graf von Paris führt nun weiter aus, gegen das ausdrückliche Verſprechen zu, daß alle Sultans von Marolko find mit ‚Briefen an den angewendet und daſſelbe iſt auch bereits aufer- vork 8°],,, do. in New⸗Orleaus Trio Petro⸗ 
wie er die franzöſiſchen Arbeiter mit der Organi⸗ Arbeiterinnen heute pünktlich zur Arbeit zurück⸗ Minifter Mohammed Torres „bier eingetroffen. halb des Neuen Palais in vieler Leute Munde. leu m ſtetig. Standard white in Newyork 5.15 
firung der Trades⸗IInions bekannt machen und zu⸗ kehren. Verſchiedene Verſammlungen von Syndi⸗ Mau glaubt, daß dieſe Briefe die Antwort auf die Das Feſteſſen für die Arbeiter hat ſelbſtverſtänd⸗ do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
gleich dem Vorurtheile entgegentreten wollte, das katen, um einen allgemeinen Arbeiterausſtand für ſpaniſchen Noten vom 4. Oktober enthalten. lich ſtattgeſunden, und der Maurerpolier Lucke Petroleum in Newyork 5,60, do. Pipe line certi⸗ 
gegen dieſe als gegen die unverſöhnlichen Feinde Marſeille herbeizuführen, haben feinen Erfolg ge⸗ Melilla, 14. November. Der Agent der wurde dabei mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen firates per Dezember 73,00. — Schmalz 
der beſtehenden Gefellſchaftsordnung verbreitet ist. habt; der Abgeordnete Antide Boyer hob beſon⸗ paniſchen transatlautiſchen Kompagnie iſt wegen bedacht te 952, be. (itobe u. where) CB. — 
Aus den Erfolgen feiner Schrift durfte er ſchließen, ders hervor, daß ein allgemeiner Ausſtand nur Nitfchuld beim Schmuggel von Waffen verhaftet Berlin, 15. November. Eine komiſche Zucker (Fair reſining veuscovados ß 
daß feine Mühe nicht umſonſt gewesen war. In⸗ für ganz Frankreich, nicht aber für Marſeille worden. Diebesgeſchichte hat ſich heute in der Kleiſtſtraße Ma is per November 44 /, per Dezember 45,50, 
wiſchen war es ihm vergönnt, in Frankreich zu allein ein befriedigendes Ergebniß haben könne. Amerika. zugetragen. Als dort der Kaufmaun W. früh 757 per Januar 457, Mother Winter» 
u und wenn er fid) dann weiter mit der Lage 5 Chicago, 15. November. Der Bericht der Uhr feinen Delikateßwaarenladen öffnete, fand er Weizen lolo 66!,, per November 65/5, per 
der engliſchen Arbeiter beſchäftigte, ſo geſchah es | Spanien und Portugal. Spezialkommiſſion der Welt⸗Ausſtellung betreffs in einem neben dem Geſchäftsraum liegenden Zim- Dezember 66, per Januar 68,00, per Mai 
nur, um dem von der Verfailler Nationalver⸗ Liſſabon, 15. November. Nachdem der der Klagen gegen das Vorgehen Thachers, des mer einen etwa 26 jährigen Menſchen auf dem 73,00. Getreidefracht nach Liverpool 3,00, 
ſammlung eingeſetzten Arbeitsausſchuſſe Aufklä⸗ portugieſiſche Geſandte in Rio de Janeiro ver⸗ Präſidenten des Preisvertheilungs⸗Bureaus, bei Sopha ſeſt ſchlafend. Auf dem Tiſch ſtanden Kaffee fair Rio Nr. 7 18½, do. per De 
rungen zu ertheilen. Aber von Neuem ſchlug die geblich von dem dortigen Miniſter des Auswärti⸗ der Vertheilung der Preiſe ſpricht ſich zu Gunſten mehrere Bierflaſchen, lagen angeſchnittene Würſte zember 16,62, do. per Februar 16,25. Mehl 
bange Stunde der Verbannung für den Enkel gen die Freilaſſung der gefangen genommenen der fremden Ausſteller aus und tadelt das Vor⸗ und Schinken und ein Bund Dietriche. Die (Spring clears) 2,25. Zucker 2/6. Kupfer 
Ludwig Philipps. ortugieſen verlangt hatte, wandte ſich der Be⸗ gehen Thachers. N Ladenkaſſe war erbrochen und ihres Inhalts ber lolo 10,00. 
„Wenn man“ —fo ſchließt er — „mittewegs ſehlsbaber des Kanonenbootes „Mindello“ an eee raubt, mehrere Packete mit Delikateſſen ſtanden Chicago, 14. November. Weizen ver 
zwif, den dem 50 und 60 Lebensjahr 16 ſtebt, ve Peixoto, welcher die Freilaſſung der Gefangenen Na chrichten. zuſammengepackt auf dem Ladentiſch. Der Kauf⸗ November 60,00, per Dezember 6170 O0. Mais 
0 DU. x } ö anordnete; in Folge de fen bat der Miniſter des mann ließ den Eindringling, der, aus den vorhan⸗ er November 26,75. Spe ck ſhort clear 
verliert man feine Zeit nicht wehr in eitlen Auswärtigen feine Entlaffung genommen. kin, ii 
. Von einem graufamen racismus ge⸗ Hauſes Laſtadie, Wallſtraße 10, Herr Friedrich Echtes getrunken haben mußte, ruhig ausſchlafen 
wie 


Stettiner 
Stettin, 16. November. Der Beſitzer des denen leeren Bierflaſchen zu ſchließen, ziemlich viel Pork per November 15,00. 

0 l, ey en a nich, Großbritannien und Irland. 8. era — „ be 5 heute mit ſeiner Ehefrau und übergab ihn dann einem Schutzmann. Der Te legraphiſche Depeſche 
landes verlaſſen hatte. Ich habe das Stelldichein 15 rg 2 November. 2 — Neugier For ann 8 1 185 9 Feen e e ee Brüſſel, 15. November. TE 
ö i den i 5 meldet, hat die Regierung der braſilianiſchen Pros | lärſten pin ſtadie, feit Jahren umme ew un t berü 8 ff 
— 5 her gl e e 5 . Einſtellung des telegraphiſchen Be ale 1 1 Ba gewinnen. den Einbruch verübt und das Oeſſuen der Araberſtadt Kaſſongo wurden neue Tagebuch‘ 
um den Chef des Hauſes Frankreich ihr Verkehrs zwiſchen Pernambuco und Rio de Janeiro e A en AR de ee Ye t in „nachtwandleriſchem Zuſtande“ blätter Emin Paſcha's vorgefunden, die das in 
Auf Wiederſehen!“ zuzurufen. Seit meiner angeordnet. jede 8 iti g Mi BE 15 15 fi i Nyangw d bis 1: rei 
eften Verbannung haben meine Yebensverhätte Das von Rio de Janeiro aus gegen die biederen Charakters allſzitiger Achtung. Möge (Fipele alte Häuſer.) Unter dieſer Ueber⸗Nhangwe gefundene, bis 12. Ottober reichende 
ee en . 2 ee * 55 Sa =. Schiffe der Aufftänbifchen unterhaltene Geſchüt⸗ 5 ien noch ein glücklicher e e D en 11 ui 3 me 5 — Oktober 1892 fortführen. 
eter einer großen Sache im Auslande weilt, jo feuer iſt geſtern unterbrochen worden. 1 ird im e an N ee re 
0 % meet as Moni, nacp Derihen 
reichen und ſtark organiſirten Partei einen Theil bildete en zur . De den igen Aufführung deſſaben gebt 55 Einakter „Dos dom IT. Oktober 18959 . 3 5 aus Rio de Janelro von geſtern beabſichtigen die 
feiner Zeit. Er gefällt ſich darin, denn das iſt das Bergwerkabeſttzern und den aueſtändigen Berg- war ich“, der morgigen „Orpheus“ von Gluck dieſer Verordnung heißt es! Ale Hauseigen⸗ Auſſtändiſchen, morgen einen eniſcheidenden Schlag 


fitlihe Band, das ihn an das ferne Vaterland arbeitern wird Freitag zuſammentreten. vorher. thümer find verpflichtet, ihre Häuſer von unten zu führ 
7 2764 0 . * 1 ech det, en. ; 
kmüpft. Doch bleibt ihm noch einige Muße. Indem Rußland. * Für die gegenwärtige Schwurgerichts⸗ mit heiteren en wie z. B. grün, roth PS 2 einem Telegramme der „World“ 
ich gleich nach meiner Ankunft in England meine R periode iſt noch eine weitere Sache nachträg blau zu bemalen, um dem Volke keinen Anlaß zu g vom 9. d. 1 
Studien über die Trades⸗Unions aufnahm, em⸗ Petersburg, 15. November. Das „Journal lich zur Verhandlung angeſetzt worden und zwar Demonſtrationen zu geben.“ Zur Erklärung dieſer Rio de Janeiro „ d. M. hat das Schiff 


pfand ich eine melancholiſche Genugthuung. Mir de St. Petersbourg“ theilt mit, der Miniſter des am 21. November gegen den Arbeiter Karl Verordnung muß erwähnt werden, daß alle Häuſer der Aufſtändiſchen, „Aquidaban“, bei dem am 

war zu Muthe, als wäre ich um ein Vierteljahr⸗ Auswärtigen von Giers, deſſen Geſundheitszuſtand Wilhelm Auguſt Kletzin aus Wuſſow wegen in vielen Jahren von unten mit Re reiten 8. d. M. gegen die Stadt eröffneten Bombarde⸗ 

hundert jünger geworden. Heute verfolgt eine ſich zuſehends beſſert, befinde ſich zur Zeit noch ſchwerer Urkundenfälſchung. = ſchwarzen Strich bemalt find, um die Häufer vor ment arge Verwüſtungen i i 

königliche Kommiſſion wie im Jahre 1869 eine in Zarskoſe⸗Selo, von wo er ſich ſeit der Rück⸗ * Geſtern wurde im dieſſeitigen Bezirk des dem Straßenſchmutz zu beſchützen. Dieſe ſchwarze große Anzahl Derfonen 8 n und eine 
ndet. 
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* große Ermittelung über die Arbeitsbedingungen kehr des Kaiſers aus Kopenhagen an den Vor⸗ Stettin⸗Swinemlünder Schifffahrtreviers mit dem Schutzſarbe wurde von einem aus Petersburg 

5 und die Lage der Arbeiter in England. In Ge⸗ tragstagen nach dem Palais in Gatſchina begiebt. Einziehen der Sommermarken und dem Auslegen nach Warſchau dienſtlich delegirten höheren Be⸗⸗ 

N ſtalt von Ausſagen und Vernehmungen häuft ſie Giers gedenke, wie das Journal hinzufügt, gegen der Wintermarken begonnen. - N * amten übel vermerkt, indem er darin den Aus⸗ Wetterausſichten 

7 eine reichliche Ernte von Dokumenten an. Leider Mitte November mit Familie in ſeine hieſige — Die zur Vorberathung über die Einver druck einer allgemeinen Trauer erblickte. Dies ge. für Donnerſtag, den 16. November. 
wird ihr Werk noch lange nicht zum Abſchluſſe Amtswohnung im Miniſterium des Auswärtigen leibung Grabows in den Gemeindebezirk Stettin nügte, und nun müſſen die Häuſer in Warſchau Zunächſt noch trübes, etwas regneriſches, 
ü eg Aber aus den bereits zur Veröffent- zurückzukehren. . . von der hieſigen Stadtverordneten Verſammlung ein „heiteres Kleid“ anlegen. nachher aufflivendes Wetter mit mäßigen bis 
x ichung gelangten Schriſtſtücken habe ich eine dop⸗ Odeſſa, 15. November. Zur Ausrottung eingeſetzte Kommiſſion hielt am Dienſtag eine 1 Vn frischen weſtlichen Winden und langſam ſinkender 
f pelte Ueberzeugung gewonnen, die, wie ich glaube, des Räuberunweſens im Nord⸗Kaukaſus find dem etwa dreiſtündige Sitzung. Zu einem beſtimmenn er Temperatur. 

nichts mehr wird erſchüttern können. Ich bin Zivil⸗Gouverneur im Kaukaſus beſondere Voll- Beſchſuſſe kam es nach der „Oſtſee⸗Ztg.“ jedoch ; Viehmarkt. 700000  E 
8 mehr als je der Anſicht, Frankreich bedürfe eines machten verliehen. nicht; es wurden Berechnungen über die der Berlin, 15. November. (Städtiſcher Waſſerſtand. 

3 bs über jedem Parteigeiſte ſtehenden Geſetzes, Serbien Stadt erwachſenden Koſten vorgenommen, da je] Zentral Viehhof.) [Amtlicher Bericht Elbe bei Dresden, 14. November, — 1,34 
2 as allen Bürgern die weiteſte Vereinsfreiheit 8 x doch das hierzu vorliegende Material noch nicht der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden 400|Meter. — Elbe bei Magdeburg, 14. November, 
h ſichert. Und ferner bin ich überzeugt, daß die Art, Belgrad, 15. November. Der König er⸗ genügte, fo ſoll zunächſt weiteres Material geſam⸗ Rinder, 8274 Schweine (darunter 1175 Bakonier + 0,96 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
» auf die die Trades⸗Unions von dieſer Freiheit öffnete heute die Skupſchtina mit einer Thron⸗ melt werden, um den Berathungen in der nächſten und leichte Ungarn und 320 Galizier; erwartet 14. November, 1,20 Meter. Oder bei 
F Gebrauch machen, ihr mächtig zu Hillfe kommt. rede, in welcher es heißt, die Skupſchtina habe Kommiſſionsſitzung, die in einigen Wochen ſtatt⸗ werden noch 1078 Bakonier), 1583 Kälber, 1888 Breslau, 14. November, Oberpegel 4, d8 Wieter, 
5 Dieſer doppelte Gedanke hat mich zu der Arbeit eine wichtige Aufgabe zur Hebung der Volks- finden wird, als Unterlage zu dienen. Hammel. Unterpegel — 0,30 Meter. Warthe bei 


Bei ſtillem Geſchäft wurden 250 Rinder, Poſen, 14. November, + 0,72 Meter. — Nele 

Gerichts Zeitung nn . 95 Waare, zu unveränderten Preiſen — ie % Wen 14 105 0,85 Meter. - 
15 ü en e or November, 

Berlin, 15. November. Die ſchon vor dem lep Deter u, vember, . 1,00 


bewogen, die ich hier allen Aufrichtigen und wirthſchaft und zur Konſolidirung der Finanzen 
5 Vorurtheilsloſen biete. Ich hoffe fie zu über⸗ zu erledigen. Die Thronrede lenkt darum dic 
| eugen, und in Erwartung beſſerer Zeiten auf Aufmerkſamkeit beſonders auf das Budget für 
ieſe Weiſe meinem Lande nützlich zu ſein.“ 1894, worin das finanzielle Gleichgewicht her⸗ 


Bank Papiere. 


5 Berlin, den 15. November 1893. : Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
. entiche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. Argent. Aul. 5% 47,00 b Oeſt.Gd.⸗R. 4% 94,90b Berz. Bw. 12 120,756 Hibernia — 106,60b üb. 40 8 ib 3% 60,500 Fidel 1 
3 „ Weſtf. Pfbr. 4% 102,750 But. St.⸗A. 9% 98,606 Nun SA Boch. Bw. A. — 22 Hörd. aw. — 4,808 Seo Fin 59500 Dur ple —— |Banf.Spit Dise Gon. 0% 100.7500 
do. % 99, | do. 3½% 97,008 Buen.⸗Aires Obl.amort. 5% 93,6066 do. Gußſt. — 111,105 | do. con, — „1.906 ns 4% 133,506 Gal. C. Ldw.5 % 101,508 [u. Prod. 3% 66,006 Dresd. B. 7% 129.106 
N Pr. Conſ. Anl. 4¾ 106, 2506 Wſtp. rittſch. 3 ́% 960% Gold⸗Anl. 5% 32, 20bcc R. co. A 80 4% 98,606 Bonifac. 13½%ͤ —,— do. St.⸗Pr. 8 22,305 „Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 143,206 Berl sf 6% 129,750 Nationalb. 6 2% 103,500 
ö do. 3¼½½ 99,706 Kur⸗u. Nm 4% 102,906 Ital. Rente 5% 78,606 do. 874 —— Donnersm. 6% 90. 90 bc Hugo . 10%¼183 obe wigshafen 4, 106,506 It. Mittmb. 4% 85,206 do Hdlsgef 7'/2%0125,256 Point. Hop, 
8 Pr. St.⸗Anl. 4% 101.250 Lauenb. Rb. 4½ —.— Meik. Anl. 6% 61,806 | do. Goldr. 6% 102,506 Dortm. St. “ Se urahütte — 98, Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew5 % —.— Bresl. Disc.⸗ „ com. 6% 112,756 
— P. StSchld. 3 ½% 99,90% Pomm. do 4% 102,806 do. 20 L. St. 60⁰% 63,000 do. (2. Or.) 5% 66, 70b Pr. L. A. 60% 46, 25bG LouifeZiefb, — 56,006 Mlawka 4% 69,006 | Most.Breft3%, 65,906 Bauk EU 97,408 | Pr. Centr.⸗ 
4 Berl. St. O. 3½% 98,00bB do. do. 3½% 97,206 New. St.⸗A. 6% —.— do. Pr. A.64 5% —.— Gelſenkch. 12% 188,006 3 m 154,006 Mekb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4%è —.— Darmſt.⸗B.5½% —.-— Bod. 9½% 158, 0b G 
27 do. n. 3/% 98,00 bCH Poſenſch. do. 4% 102,608 Oeſt. Pp.⸗R. 4½%½% . — do. do. 66 5¼ 14490 Hark. Bgw. — 67,250 Oberſchleſ. 2% 45,25 bh Ndſchl⸗Märt. do.Ndtofth. 5 100,808 Deutſche B. 9 147,756 Reichsbant 8½%15 l, 00h 
a Stett. Stadt⸗ Preuß, 5 4% 103,20b 0 En 5 7910 Has A Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. Ku 40, WR eh Ph. Gen. 6% 113,258 
5 Anl. 89 3/% —.— Rh.u. Weſtf. b. Silb.⸗ A 2% 100.00 : P x 8 tp. Südb. 4% „25 öſt. Lb.) 4% 40,750 5 
ftp 5. B. 95,10b Rentenb. 4% 102,755 do. 2⁵⁰ 54 47% N Pfandbr. 5% 80,506 Ber, Märt, a Furor e —— Saalbahn 4% 21,250 Warſch.⸗Tr. 5% —— Gold- und Papiergeld. 
Berl. Pfdbr. 5,%¼118, 70 Sächſ. do. 4% 102,706 bo.60erZoofe 5% 169.80b. Serb.Renteß % 73,100 3 A. B. 3½½ 98,20 Jwangorod . Starg.⸗Poſ. ö % 101, 0; 0 | do. Wien 4¾ 218 90 Duülaten per St. 9,608 Eugl. Banknot. 20,06 
r do. 4/½% 107,800 Schleſ. do. 4% 102,705 do. 64erLooſe — 318,306 bo, n. 5% 73,1066 Cöln⸗Mind. 5 IN /0101,6068 Amit Rttb. 4% 87,005 Sonvereigns 2 U ranz Banknot. 80 700 
4 do. 4% 104,008 Schl. ⸗Holſt. 4% —.— Rum. St: 15% 101,10h ung G. At. 2½ 922250 1 En % —.— pere, 20 Fres⸗Stücke 16 22000 Defter. Banmot. 159,708 
r do. 3/3) 98,808 Dad Eb. A/ —.— A.⸗Obl. 55¼ 101,106 do. Pap.⸗R. 5% —.— — 5 en en Es 5 - Ih 1,506 2 Gold⸗Dollars 4 1825b Nuſſiſche Noten 214,206 
8 4 En /o 91,208 N — — ’ Hypotheken⸗Certiſieate. Halberſt 734% —.— N. ſow⸗Oblg. 4% 95, 10bGG Induſtrie⸗Papiere. Bauk⸗Disc ont. | 
| Landſch. 4% 102,006 Anl. 1886 3%  —,— Itſch Grund. Pr. B. Er Ser. Magdeburg⸗ Kursl⸗ tie N Vredog Juckerfobr. 3% 58,508 |Harb. Wien Gum. — 275,508 | Reichsbankö, Lombard. Wechſel. 
Central⸗ % 96,25b Hmb. Rente 3½% —,— Pfd. Z abg. 3/% 98,750 12 (rz 100) 4% 100,508 Leipz. Lit. 4A 4% —.— gar. 4% 00,30 b0 = einrichshall 10% 125,008 L. Löwe u. Co. 18% 252,508 Wr Cours v. 
fandbr. 3% 85,206 do. amort. do. 4 abg. 3¼½% 98,756 Pr. Ctrb. Pfdb. do. Lit. B 4% —.— Mose. Rjäſ. 4% 940068 8 Leopoldshall — 71,75% Magdeb. Gas⸗Geſ. 5¼% 100,600 a 3. 6 15. Mob 
8 tpr. Pfb 3¼% 96,60% | Staats⸗A 3 ¼% 96,6068 do. 5 abg. 3½% 95,30 (rz. 110) 5% 4 —— Oberſchleſ. do. Smol. 5% 101,75 E Oranienburg 5% —,— ] örlitzer (con) — 113,008 Privatdiscont 4% b . 
2 Pomm. do 3½% 97,116 Pr. Pr.⸗A. 3½% 118,50 bB Diſch. Grundſch.⸗ do. (z. 1100 4½% —.— Lit. D 8¼% —.— Orel⸗Griaſy b do. St. Pr. 5% 71,00 ] do (Lüders) 10% 132,000 —— Re EEE | 
8 do. 4% —,.— Bair. Pram. Real⸗Obl. 4% 101, 10b G do. (rz. 100) 4, 100,708 do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 4% 94,900 Schering 20% 258,506 &]| Grufonwerte = —,— Amſterdam 8 T. 2½% 168,756 
* Poſenſche do. 4% 101, 90bB Anleihe 4% 140,708 Dtſch Hyp.⸗B. do. 3½½% 94,756 Starg.⸗Poſ. 4% —,— Rjäſ.⸗Kosl. 4% 92. 7b bg S Staßfurter — 147,000 5 — 35% 305,006 do. 2 M. 2½¼½ / 167,706 
. do. do. 3¼½% 96,106 Cölu⸗Mind. fd 4.5, 6 5% 111,108 do. Com.⸗O.3/% 94,700 Saalbahn 3¼½%½ — —, Riaſchk.⸗Mor⸗ Union 10% 126,008 S Hartmann —, 137,606 Belg. Plätze 8 T. 3¼% 80,65% 
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Stettin, den 15. November 1893. 


Bekanntmachung. 

Behufs Einſchaltung von Hydranten findet am Sonu⸗ 
abend, den 18. d. M., von Morgens 9 Uhr ab auf 
1 7 Stunden eine 1 der a 
in der Falkenwalderſtraße vom Arndtplatz bis zum A 8 Nerkaurf : 
r Fabrikgrundſtück und in der Roonſtraße 8 5 taglich von 10 Uhr 
ſtatt. 2 — 8 u 5 

Am 17, bad 7½ Uhr: Militar⸗Concert unter 

Der Magiſtrat. . 


Leitung des Herrn Kapellmeiſter Ofkeney. 
Die Gas- und Waſſerleitungs-Deputation | Entree 50 „ Meichhaltiges Buffet an beiden Tagen 


Zur Feier des Zußtages 
Mittwoch, den 22. November, Abends 7 Uhr, 
in der Johanniskirche: 
Aufführung des Kirchenoratoriums 
„Selig aus Gnade“, 
für Chor, Soli, Orgel und Orcheſter 
von Albert Becker, 
Dirigent des Domchors in Berlin. 


Eintrittskarten zu 50 „ find vorher in den Muſika⸗ 
lienhandlungen der Herren Simon und Witte. 
ſowie bis zum Beginne des Concerts in dem Friſeur⸗ 
geſchäft des Herrn otto Seholwin, Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 3/4 (gegenüber der Kirche) zu haben. 


Robert Lehmann. 
Freunde des Reiches Gottes. 
Verfammlung Zi 

heute Donnerftag, Abends 7 Uhr, im Saale 
Eliſabethſtraße 46. Mans, Paſtor. 
u Penſionat und Haushaltungsſchnle m 
I Töcht. geb. Stände, Hohenzollernſtr. 9. Damen find, 
ederz. freundl. Aufn. (auch a. Tage u. Wochen). 
Gründl Auleit. im Hausw., feiner burgerl. Küche, 
Schneidern, Wäſchezuſchneiden, Maſchineunähen, 
feinen u. prakt. Handarb., geſellſch. event. wiſſenſchaftl. 
Fortbild. Solide Preiſe. L. Fſalzgraf. 


Die Arbeiten zur Verlängerung des Durchlaſſes in 
Paſſow U M. ſollen vergeben werden. Angebote mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf Arbeiten zum Durchlaß 
in Paſſow“ find verſiegelt bis zum 24. November 1893, 
Vormittags 11 Uhr, an uns einzureichen. Später ein: 
gehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 14 Tage Bedingungen ꝛc. find gegen portofreie 
Einfendung von 1,90 % und Beſtellgeld auch in 
10 = und 5, ⸗Poſtfreimarken vom Bureauvorſteher 
Krohn in Stettin, Karlſir 1, zu beziehen. Königliches 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt [Berlin- Stettin]. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 25. d. Mts., Vormittags 
11½ Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, die öffentliche Verſteigerung der nachbenaunten 
˖ Grundſtücke ſtatt: 

‘ 1. der Parzellen 2 und 3 im Bauviertel XI a an 
der König ⸗Albertſtraße, 752 qm bezw. ca. 
510 qm groß; 
A 2. der Parzellen 7, 8 und 9 im Bauniertel XXI 
an der Schillerſtraße, 942 qm bezw. 1066 qm 
} und 1064 qm groß: 
Die Verſteigerung der Parzellen zu 1 erfolgt einmal 
einzeln, danach beide zuſammen; zu 2 einzeln. 
Die Verkaufsbedingungen und Lagepläne können in 
unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, deu 3. November 1893. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Aufgebot. 


Auf Antrag der Frau Marie (Maria) Marga⸗ 
rethe Wilhelmine, geb. Jenſs, des verſtorbeuen 
Kaufmanns Guſtav Wilhelm Bernhard Wolff 
Wittwe, vertreten durch den hieſigen Rechtsanwalt 
— jur. Blumenfeld, wird ein Aufgebot dahin er⸗ 
aſſen: 

Alle, welche — mit Ausnahme der bekannten Er⸗ 
ben und der bekannten Gläubiger — an den Nach⸗ 
laß des hierſelbſt am 9. Juli 1893 verſtorbenen 
Kaufmanns Guſtav Wilhelm Bernhard Wolff, 


Bazar für Bethanien 


im Saale der Neuen Cafino⸗ 
Geſellſchaft, Lindenſtr. 1. 


g Keine Spielerei. ö 
Kein Schwindel, ſondern reinſte, heiligſte Wahrheit! 
Nur Mark 6.— 


Eine Remontoir-Taſchenuhr 


mit Garantie, vorzüglich und genau gehend, mit Sekundenzeiger, in feinſtem, polierten, glänzenden Nickelgehänſe, 
welche jede andere ſilberne oder goldene Uhr erſetzt. Jeder der eine ſolche Uhr beſtellt, erhält mit der Uhr 
u folgende Gegenftände um ſonſt: 

1 prachtvolle Uhrkette 1 kunſtvolles Anhängſel, 1 mit div. Steinen beſetzten Ring. 1 Paar ſchöne Ohr⸗ 
gehänge, 1 hübſches Meſſerchen mit Zahnſtocher. £ Bali? 

Es ſoll niemand zweifeln, denn ich wiederhole, daß dies keine Spielerei, kein Schwindel. ſondern 
reinſte beiligſte Wahrheit ift und gebe ich jedem das Geld zurück den di e Udren nicht befriedigen. — Es ſoll 
ſich daher jeder beeilen ſo lange der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzuglichen Uhren zu beſtellen. Die Verſendung 
geſchieht gegen Poſtnachnahme durch 

Apfels Taſchenuhreu⸗Verſendung Wien. Stadt Wolkengaſſe 1/8. 


Offeney · Concert 


zum Beſten von Bethanien 
am 17. November, Abends 7½ Uhr, 


im Caſino-Jaale, RER 
Lindenſtraße Nr. 1. 
Eintritt 50 Pfg. 

Ein reichhaltiges Buffet iſt aufgeſtellt. 


Sosven erscheint: 


16 Bände geb. à 10 M. 16000 
SeitenTe 


oder 256 Hefte à 50 Pf. 
ON.: 


Stettin-Kopenhagen, BR zanlone Lexikon 


Poſtdampfer „Titania“, Kapitän Ziem ke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte AA 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 46 6 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titanja“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


Kirchliches. 
Schloß kirche: 

Donnerſtag Abend 8 

Sakriſtei: 


rche: 
Uhr Abendandacht in der 
Herr Prediger Katter. 


0 (Gegründet) 


(1696). Fürſiliche Br 


auerei Köſtritz. e. 


ſei es mit Bezug auf deſſen Eigenschaft als allei⸗ Verl oſung. — n 5 PR N FE PR 
nigen Inhabers der hieſigen Firma G. 20. B. Wolff Die Verl f 5 Grund 1 RE IRRE ee - R FIT FEN 
oder aus irgend welchen fonftigen Rechtsgründen ie Verloſung zum Weiten der Gründung eines ROthe fa Geldiotterie. f an FELL 
Erbe oder fonftige Anivräcdhe zu haben vermeinen, | Sehrerinnenheims findet im Januar 1894 ftatt. Tiehuns 4.8 r. € „ . 55 
ſowie alle Diejenigen, welche den Beſtimmungen] Die Unterzeichueten bitten die Freunde dieſes Unter⸗ = Hn ni ee . w a > 


nehmens, ihnen gütigſt Geſchenke zu ſenden und den 
Vertrieb der Loſe freundlichſt zu unterſtützen. 
Fräulein Calebow, Moltleſt. 11, Eg. Schillerſt. 
Fräulein Friedländer, Auguſtaſtr. 54. 
Fräulein daumkel, Cliſabethſtr. 13, II]. 
Fräulein Krobielt, Bogisſapſtr. 49, J. 
Fräulein Kuhr, Saunierſtr 1, II. 
Fräulein Lohmeyer, Roßmarktſtr. 8, 1. 
Fräulein v. d. Lan mer, König⸗Albertſt. 18, N, 


des von dem genannten Erblaſſer in Gemeinſchaft 

5 mit feiner überlebenden Ehefrau, der Antragſtelle⸗ 

i rin, am 1. Februar 1893 hierſelbſt errichteten. am 
20. Juli 1893 hierſelbſt publieirten Teſtaments, 
insbeſondere den der Antragſtellerin im § 1 des 
Teſtaments ertheilten Befugniſſen, widerſprechen 
wollen, werden hiermit aufgefordert, ſolche An⸗ 
und Widerſprüche bei dem unterzeichneten Amts⸗ 
gericht, Dammthorſtraße 10, 1 Stock, Zimmer 
Nr. 17, ſpäteſtens aber in dem auf 


Freitag, 
den 22. December 1893, 


Nachmittags 1 Uhr 
anberaumten Aufgebotstermin, daſelbſt parterre, 
Zimmer Nr. 7, anzumelden — und zwar Aus⸗ 
wärtige thunlichſt unter Beſtellung eines hieſigen 
Zuſtellungsbevollmächtigten — bei Strafe des 
Ausſchluſſes. 


100 000, 50 000, 25 000, 
15 000 Mk. ete. 
Haar ohne Abzug zahlbar. 
Originalloose à 3 Mk. 
Anthrile % % % 
Betheiligungssoheine an 100 Nummern) 


Verein ehem. Otto-Schüler. g 1 4, 77, 8, % 16 . 


Am Freitag, den 17. d. Mts., Abds. 8½ Uhr, im Porto und Liste 30 Pf. 


Reſtaurant Bruckner, Auguſtaſtr. 56: % Bank- 
unſeres Ehreumitgliedes Herrn Nector Garhe : Berlin, Friedrichstrasse 30. 
Amos Comenlus, 
einer der größten Pädagogen aller Zeiten. 
Hierzu ladet die Mitglieder, ſowie Freunde des Vereins 
mit ihren Damen freundlichſt ein Der Vorſtand. 


Höchſte Auszeichnungen für Malz⸗Geſundheitsbiere auf den Internationalen Ausſtellungen Leipzig 1892 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz und Würze: 
Extraktes und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, 
nährenden Müttern und Rekonvaleszeuten jeder Art von hohen medtziniſchen 
Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Stettin bei F. W. Asen- 
dorpf, Gr. Wollweberſtr 10, Krause, Königstr. 1. 


a tente 
J. Braudt 6. &W. v. \awrocki, 


Nächſte Ziehung: Berlin. 


Nothe uin Lotterie 16870 Geldgewinne. 
Hauptgewinn 100 000 %, 50 000 % baar. 


Mühlenverkauf. 


Eine holländiſche Windmühle mit Haus und Scheune | / 3, Anth. / % 1,60, 1½ 15, ½ Al, / 19. 


nn — — 


— — 


Hamburg, den 30. Oktober 1893. 


Das Amtsgericht Hamburg, 


Abtheilung für Aufgebotsſachen. 
gez. Tesdorpf, Dr. 
Veröffentlicht: 


heizbare, geräumige Zimmer eiuſchl. Bade 
u. Mädchenſtube, helle Korrit orverbindung. 
Pölitzerſtr. 12, 2 Tr., nebſt reicht. Zubehör 
per 1. April 94. Näh. 3 Tr. b. Wirth. 


9 Stuben. 
aArmdilit. 7 a. Pferdeſt. fof. od. pät. 


ismarckſtr. 23 mit Ceutralheizung z. 1. Apr. 

König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 

jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Ceutralheiz. 
8 Stuben. 


Kaiſer-L ibelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
7 Stuben. 
De rſſtingerr. 5 Villa. Näh. Nr. 4. pt. r. 


Taiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralhetzung. 
Rönig⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 
Auguſtaſtr. 58, part. oder 3 Tr. mit Balkon. 


Weihnachtsfeier. 


Turxerſtr. 38 g, 1 Tr., ſofort oder ſpäter. 
4 Stuben. 
Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 


Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94. 
1 Tr. eleg. Wohn. a. getb. | Birkenallee 36, mit Ballon, ſogleich od. spät. 


Falken valderstr. 25, mit Badeſt 
Frauenſtr. 50 mit Badeſt. u. Zub. for. o. ip. 
riedrichſtr. 3, part. o. 1 Tr. r. Zubh. ſof. 
od. ſpät., 4 Tr., paſſ. f. Schneid., ſof. od iv. 
Hohenzollernſt. 72 ſof. 4— 5 Z., Bdſt. N. 73,1. 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfdſt. u. Wagr. 
Körnerſtx. 80, 3 Tr., mit Badebenußs. fof. od. fr 
Kurfürſtenſtr. 2 3 1. Ap., kein vis-a-vis. N. II. 
Oberwiek 73, part. m. 3b. ſogl. od 1. 1. 94 
Pölitzerſtr. 35, 2 Tr., 4 Räume auß. Küche, 
gr. Entr., Bodk. x. ſof. od. ſpät. 22,50 % 
Prutzſtr. 8, 1 Tr., 4 Stuben ſofort od. ſpät. 
Moßmarktſtr. 14. 1. od. 2 Etage, 4 St., Kab. 
Badeſt. u. reichl. Zubeh. 1. 4. 1894. 


Auguſtaſt. 59, Um. Blk. N. Breiteſt. 70/71, Mufkh.] Turnerſtr. 31e, 3 Tr., ſofort oder ſpäter. 
Bismarckſtr. S eleg. Eckwohm., Erker, 6 Zim. Unterwiek 13. 


1 Tr., Sonnen., z. 1. 4 94. Näh. daſelbſt 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, clektr. L., Centray 


8 Stuben. 


Köuig⸗Alberiſtr. Ze evt., mit Bierdeft. u. Wagr.] Albrechtſt. 7, Vdh. m. b. u. rchl. Zb. z. 1. Jan. Nulr 


Louiſenſtr. 20, 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 93. 
Näheres im Laden. 

Moltkeſtr. 2,2 Tr. (— 7 Zimmer, a. zu 
Peuſlons- o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 


Moltkeſir. 13, U, nebſt Zubehör p. 1. 4, 94. Gr. 


5 Stuben. 


Auguſtaſir. 3, mit Badeſtb., ſogleich oo. -ipät« 
Auguſtaſtr. 59, p. Näh. Breiteſtr. 70/1, Muſikhdl⸗ 
Birtenallee 21, ſofort. 
Bismardfir. 19, r., m. Badeſtb. u. Jb. 
Vismarckſt. 22 u. a. Königspl.m. Badſt.u Mädchſt. 
5 Bas; K ee Neurenov. Näh. Tr. r. 
ollwerk 37, 2. Etage. Näh. 8 Tr. 
W a Sonuenfeite, bochpart., 
‚rel. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Eliſabethſtr. 10, 1. od. 3. . 
Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. I., fofor:. 


3. Etage, mit Badeſlube, 2] Bellevueſtr 14 mit Zubh. z J. Jan. eventl. a. früh 


Bollwerk 37 mit Kabinet. Näh. 3 Tr. r. 
Bismarckſtr. 22, nahe g. Königsplatz, Part.⸗Wohn 
3 Zim.,Badeſt u. Mädchſt. z. 1. Dez. Nh.3 Tr. r. 
Charlottenſtr.2, 3 Stuben u. Inb. 33 44 motl 
Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Falkenwalderſtr. 23 Mädchk. u. rchl. Zb.z 1. Ap 94 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Jannar 94 
Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135, 
Falkenwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jan. od. ip. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Gie ſebrechtſtr. 8 ſofort od. ſpäter miethsfr 
Gußſav-Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 


nit Guſtav⸗Adolſſtr. 12 m. reichl. Zub. p.ſof od. ſpät. 


Kloſterhof 1 mit Zubehör. 


Etage, men renvvirt,.] Kronprinzſt. 12, 4 reſp.3 3. rchl. Zb. ſ.o. ſp. N. v. p. r 


Löweſtr. 4, 1 Tr., 2 Kan, Küche, Kell, Entr. 


Fallenwalderſtr. 129 5 Zimmer, Balk., reichl.] Neueſtr. 5b, 2 Tr., 216.306 %, ſof. od. ip. 


Zubehör. Näheres beim Vizewirth. 


2 oder den 1. Januar. 
nd 8, 1. Etg., mit wi Zub. ſof. od. 2 
Treppen, elegante 
Lindenſtr. 24, Une dan 
nebſt Zubehör fort reſp. 1. Jauuar. 
Lindenſtr. 28, 1 Tr.: 
Eine Wohnung von 5 Stuben, 
Badeſtube, Mädchenkamm „Küch. 


ꝛc. zum 1. April zu vermieth nterwiek 19. 


Miethe 800 A. jährl. Nah. 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Weitere 
zielhungs-Auzeigen. 


—— 


7 ichenſtr. 


Gk ertettenſtr. 3 Wohn. v. 2 Elb. u. 1 tb, 


verm. Näh. III. 


K, Küche ſof. og pa 
Eine Wohnung von: < 


Oberwiek 24, mit Zubehör. 


Grabowerſtr. 68, parterre, 950 %, sofort we miek 73, 1 Tr., mit Zub. ſogl. auch ſp. 


Adeplatz 23, 1 Tr., z. Jan. Näh. i. Lad. 


önig⸗Albertſtr. 3e evtl. mit Pferdeſt u. Wagr.] Pionierſtr. 4, 4 n. 3 im. m. Balk. pp., ſof 


Prugſtr. 8 sofort oder ‚väter. 

Speicherſtr. 4 mit Zubehör und Waſſerleitung, 
auch zum Komtofr paſſend, zum 1. Jannar. 

Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. 

Stoltingſir. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 

Stolt'ngſtr. 96,1, m. Mdchſt. Kch.u. 30.3 1.3.94. 

Turnerſtr. 33d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre-Wohnung pon 3 gr. Zimmern, Bad, 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. Näh. daſelbſt. 


2 Stuben. 


NB. Nach dem Vortrage: Beſprechung über eine 


Gesangverein Liedesinst. 


Sonntag d. 19., 6½ Uhr (Reichsgarten): Kränzchen. 


billig verkauft werden. 
Näheres durch 


Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 57 mit Küche und Zubehör ſofort. 
Eliſabethſtr. 19 frdl. Wohn. v 2 Stb. 1 Tr. 
Eliſabethſt. 49, ht. 1 T., Kb. Zb. 1.12. od. gl. Krüger. 
Falken walderstr. 25, mit Badeſtb. 
Fiſchmarkt 2 zu % 24 u. 28. Näh. 1 Tr 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Fuhrſtr. 18 Vordw.⸗Wohn. z. 24 u. 20,503. 1.D3. 
Grenzſtr. 1, Heinrichſtr. 45 (Eckhaus), Wohn. 
v. 2 Vorderzim., hell. Kab., Küch. m. Waſſl. 
1, 2 u. 3 Tr. z. v Zu meld. Heinrichſtr. 45, . 
Guſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a per ſofort od. ſpäter. 
Heiurichſt 18,2 t., Entr. ch. n. 3, Wſſl. Ramlow 
Kloſterhof 5 2 Stuben, Küche, Kloſet, Entree 
zu vermielhen. Näheres Plat Nr. 4. 
Königeplatz 4, 1, mit Küche, Zubehör, 
Hinterhaus, Preis 17 % zum Dezember 
König⸗Albertſtr. 10. Näh, bei Schöning. 
König⸗Albertſt.3 1 hll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u Zub., ſofort 
Grünhof, Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mochk., 
nebſt Zub. u. Gartenbenutz. e 
Löweſtr. 8 eine Hinterwohn., 2 Stub., Küche. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Lindenſtr. 2, Hof 1 Tr., 2 Stub., 1 Kam., 1 K. 
zu 18 % ſofort oder fpäter. u 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, U. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m., r. J., ſ. o. ſp. 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., z. 1. Dezbr 
Petrihofſtr. 7 mit Kab., p. m. Il. % 26 u. 27. 
Petrihofſtr. 14, Vordh. mit allem Zubehör. 
Philivoſtr. 72 ſof. Vord.⸗u. Hofw. Näh. Hofl. r. 
Pölitzerſtr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 
Pölitzerſtr. 66, mit Bee er U. Kloſ 
* gr. Stb. u. 00. 
Pölihe. ſtr. 69 Gas, Soſcz. 1.12.19. % 
Roſengarten 49 Vorderwhu. part. mit Zubh. 
Schiff baulaſtadie 17,1 Tr., 234 %, ſof. od. ſy. 
Schulzenſtr. 7 2 Zimmer uebit Zubehör 
ſogleich oder ſpäter. Näheres daſelbſt Tl. 
— — Fr Kun 85b. Jol af 
rw 5 „ m. „ ſogl. a. ſ p. 
Wallſtr. 23, Vorderh. 2 Tr., mit Kabinet 
durch Frau Haselow. 
Wilhelmſtr. 15 mit Kabinet ſogleich od. ſpäter. 
Gr. Wollweberſtr. 1, mit Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 12 % 
Gr. Wollweberſtr. 25 2 Stuben und Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 68, %18,50— 27. Näh. i. Lad. r. 
Gr. Wollweberſtr. 69 u. groß. Kab. all. hell u. frdl. 
u. neu tapez. sgl. od. ſp. Näh. part. v. 2 —5. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zum 1. 12. zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Arndtſtr. 39. H. 1 Tr., frdl. Wohn ſof. o. ſp Arndtſtr. 3 sogleich und fpäter. 


Kircheiftr, 19 it eine H. Vorderwohn. BU. J b. 


Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., zum 


Kammer und Küche. 1. 12. zu vermiethen. 


Roſeugarten 67 
1. Etage, eine freundliche Wohnung von 3 


be, Kammer, Küche] Stuben, Kab u. Küche iſt fofort oder ſpäter 


Bellevueſt.29,2—3 St. Kab. 2837 4 ſof o. ſp. Artillerieſtrr. 3. ſof. 


Ficbrichſtr. 9, Hi 


Eine bequeme, geräumige Wohn. 
von Stube, Kammer, Küche, 
zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Große Ritterstraße 1, 4 Tr., iſt eine Heine 


(alles neu) und mit großer, ſehr ſchöner Wieſe, ſoll 


Dr. 


uterh. 5. 


Rewoldt, 


Vogislapſtr. 12 u | od. ſpäter. 
Bogislapſtr. 20 m. Zub. ſofort oder 1. 12. 
Bogislapſtr. 36 hell u. frdl., fof. od. 1 Dec 


Bollwerk 4 gr. belle Räume 3. 1. 12 


Näh. Deſtillation. 
Breiteſ x. 11 


Breiteſtr. 12. Hinterh., nur an al: Miether 
fehr bill. Meld.: vorn Il bei Milarch. 
Grabom, Burgſtr. 5, freundl. Wohn. z. 1. Dez 

Burſcherſtr. 37, 1. Dezember. 
Burſcherſtr. 48, p. l., Stube u. Küche f. 12 % 
Charlottenſtr 3, ſof. o. ip, 4413,50, N. III. 
Faltempalderſtr. 5, Hof J. 
PFalkenwalderrtr. 25 mit Klo. bill. 
Falken palderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 
Faltenwafderſtr. 28, gauz neu renov., ſofort. 
Friedrichſtr. 8 mit Entree 17 . 
Fuhrſtr. 10/20, Hinterhaus. 
Fuhrſtr. 23 Pr. 14% ſof. od. ſp. N. Fuhrſtr. 8. II. 
Grabow, grüne Wieſe 11 f. 9,50 „44 frdl. W. 
Hohenzoll eruſt.12 Hinter. ll. u. frdl. Z. m. prt. r. 
Hohenzollernſtr. 13 St., heizb. Km., Kch., Entr. 
Hohenzollernſtr. 66, 1. 12. 
Hohenzolleruſtr. 74 Stb., K., Kch, 1 Tr. 1.12. N. p. l. 
Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſt., Kch., Kam. für 14%. 
Hohenzollernſtr. 65, 1. Dezember. 
Junkerſtr. 6— 7. 
Kirchenſtr. 18 an ord. Leute. 
Kirchenſtr. 13 an ordentliche Leute. 
Kloſterhof 32, freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Alberiſtr. 3, Militairkirchhof. 
König⸗Albertſtr. 10. 
König⸗Albertſt 27 ſof. o. 1.12. N. Hof b. Kurbs. 
Krautmarkt 7 kleine Hofw. a. einz. Frau. 
Löweſtr. 11. 
Lucasſtr. 1 kl. Wohn. 9 u. 10.46 a. nur. ruh. L. 
Silberwieſe, Marienftr. 1, m. Waſſerl. miethsft 
Nenefir.5b,1 Tr., 144 %, ſofort od. ſpät. 
Oberwiek 80. Perſ.⸗Bahnh. gegenüber, 1. Dez. 
Kl. Oderſtr. 20, 2 Tr. bei Moch. 
hilippſtr. 71 zum 1. Dezember. 
apenſtr. 12 1 Hofwohnung miethsfrei. 
1 kl. Vorderw. Näh. Paradeplatz 4, 1 Tr. 
Prutzſtr. 4 m. Zub. an ruh. Leute. 
Pladrinftr, 19 1 kl. Hofw. m. Wſſl. f. 9. iſt ſogl. 
od. 1. 12. miethsfr. Zu erfr. i. Lad. dal. 
Reifſchlägerſtr. 18, 1 helle Wohnung. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Roſengart. 13, 12 —16.% m. Rochm. N. b Tiſchl. 
Rosengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 30 kl. hll. Wohn., St. K., Kche. 
Roſengarten 37 ſogl. od. 1. 11. Näh. 1 Tr. 
Roſengarten 49, Hinterwohn., fof. od. ſpät. 
Roßmarktſtr. 14, hell u. frdl., ſoſort od. ſpät. 
Roſengarten 40 ſogl. od. 1. Dez. Näh. 1 Tr 
Schiffbaulaſtadie 16 Wohn. f. 9 A a. einz. Leut. 
Schiffbaulaſtadie 17. 
Schweizerhof 1 Wohnungen zu 9, 12, 16 %¼ 
Unterw ier 12a, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 13, zum 1. December. 
Stoltingſtr. 92 trockne, warme Wohn., billig. 
Turuerſtr. 31b m. Entr. ſof. od. ſp. 
Wilhelmſir 1 mit Entree. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine Wohnung von 5 Stuben, 


Badeſtube, Mädchenſtube u. ſ. w. 


Eine kleine Wohnung zum 1. Dezember zu 
n Wallſtraße 28. 


vermiethe 


Nemitzerſtr. 7 Stube, Kammer, Küche zu 
vermiethen. 


eine Wohnung m. 


Liſte und Porto 30 H. 


Zu erfr. V. part. ! Frauenstr. 14, Zimmer z. Comtolr zu verm. 


Bankgeſchäft, Berlin W., 
Pots damerſtraße 71. 


Gr. Wollweberſtr. 19. 


Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


1 Stube. 
Birkenallee 38 kl. St., Hinterh. part., Dezbr. 
Blücherſtr. 17 1 frdl. St. un Kochof. z. 1. Dez. 
Falkenwalderſtr. 115 e 5 8 1 4 2 
i im Vorderhauſe tube, 
Fichteſtr. 9 Küche, Eutree z. 1. Dezbr. 
Fiſcherſtr. 1 Stube und Küche, 9 A 


17 47 Stube mit Küche. 
Hünerbeinerſtr. 5 Stube u. Küche 9, % 
König⸗Albertſtr. 27 m. Ach. N. Hof b.Karbs 
Moltkeſtr. 13, pr. ſof. od. ſpät. 

Oberwiek 9 1 leere Stube m. Entr. z. 1. Dez. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. = 

Schulzenſtr. 11 1 kl. Stube ſof. Nah. 2 Tr. 
Grüne Schanze 7, v. 4 Tr. r., leere frdl. St. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21 1 leere St. u. Cab., 2 Tr 


Kellerwohn ungen. 


Bellevueſtr. 39, 10 % 15. November. 
Gr. Domſtr. 19, ſoaleich. 
Frauenſtr. 50 Kellerwohn. ſofort od. ſpäter. 


Möblirte Stuben. 


Bismarckſtr. 11a, II., Eing. König⸗Albertſt. 
2 aut möbl. Zim. mit Bdſt. ſofort o ſpät. 
Grabowerſtr. 26, 1 Tr. l., ein freundliches 
gut möblirtes, gr Zimmer. 
Heiligegeiftitr. 7, 2 Tr., ſofort 1 bl. Zim. 
Krautmarkt 7 1 mbl. Zim. m. Penſ. a. einz. D. 
Lindenſt. 28, II. I. , 2—3 eleg mbl. Z. m. a. o. P.i.g. F. 
Löweſtr. 4. 1 Tr. r., frdl. mbl. Zim, 1 2 H. 
Mönchenbrückſtr. 1, 2 Tr., ſogleich. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z. ſof. od. ip. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. I., 2 gut möbl. Zimmer 
Pölitzerſtr. 76, p. r., 2 mbl. u. ein ler- Zim. bill. 
Roſengarten 17, 1 Tr., ein gut möbl. Zim. 
Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
Schuhſtr. 6, 3 Tr., frdl. möbl, z. 1. Dezbr. 
Wilhelmſtr. 14, I. I., ſof., mbl. Hinterz. m. Penſ. 


Läden. 


Beutlerſtr. 15 ift der Laden ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. 

N. b. Max Borchardt, Beutlerſt. 16 18. 
Frauenſtr. 11 ſof. od. ſpät. Näh. daſ. III. 
Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw. oder 

Vorkoſtgeſch. paſſ. mit Wohn. Näh. v. r. 
Lindenſtr. 28 mit Stube. 

Oberwiek 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill. 

Schuhſtr. 4, Laden zu verm. 

Stoltingſtr 92 m. Wohn., bisher z. Fleiſch. 
benutzt, auch f. jed. and. Geſchäft paſſend. 

Turnerſtr. 316 1 gr. Laden nebſt Wohn. 


Comtoire. 


Fiſcherſtr. 15, a. Krautmarkt, 2 Zim., 1 Tr. 
Comtoir od. Geſchäftszweck. 


L anf. Mann f. g. Schlaf Saunierfl. 5, d. J. 
1 anſt. alte Frau k. m. einwobn. Daf wünſcht 1j. 
Frau Stll. Nehm. z.Abwſch. Reifſchlägſt 17.811 
1 einf. möͤbl. Z. nach v. z. 1 12 a. anſt. Dame 
z. v. Zerfr Mönchenſt.39 in d. Muſ.⸗Inſtr ⸗Hdl. 


Berlin W., Friedrichstrasse 87. 


Gummi-Artikel 


m., hell u. freund. 


Kloſterſtr. 3. ho hpart, 1 I 
Schwarz, Abm 


10 Stuben. 1 önze⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralb.] Bellevneſir. 39, 3 Tr., 24.44 ſof., ſchöne Ansi y Bellevueſtr. 14, monatl. 17 46 
Dreme trage 17 1 14 1 Jan. 94 ober König⸗Aberiſtr 26, ebtl. in. St. f. 2 Pfd. If. o, p.] Beringerſtr. 3 zum 1. Jaunar. Näh. 1 Ir ] Bergſtr. 4 für 15 % fofort oder ſpäter. Gr. Wollweberſtr. 40, 2 Tr. vorne, 1. Desbr. : l 5 
ſpäter 1. oder 2 Etage Wohnung oder Wien ert. 7, . b. Falkeimoſt u. Mand. Pilk. vreis w. Birkeuallee 31 mit Küche. Hinterhaus. [ ismarckſtr, 19, r. Gr. Wollweberſtr. 14. Näh Boh. 1 Tr. Schuhſir. 4. 1 Contor mit Kellereien. 
Bur 1 f Geld aftsränme 7 Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. Bollwerk 37 for. od. Spät, % 180. Näh ir Bis marckſtr 28 sofort. Gr. Wollweberſtr. 18 4. 1. Dezember. Gefcbäftslofal 
can reip. Weſch 3 Saunierſtr. Z u. Badſt., Jalouſ., Sonnen., 750 / Bergſtr. 4 für 20 % ſofort oder ſpäter. Blücherſtr. 17 mit Entree, zum 1. Dece, Zachariasgang 2 und 6. e. 


König⸗Albertſt. 26. Geſch. -a. Werkſtattsk. fof.o.fe 
König⸗Aldertſtr. 27 Geſch. u Aerkſtattst. fof.o. u, 
Roſengarten 6% gewölbte Parterre-Räums 
und große Böden, cocut. Comtoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagen remiſe (vormals Brauerei). 
Lagerraume. ö 
Auguſtaſtr. 55 Wein- rein. Bierkell., 1. 1.94 od. ie 
Birkenallee 20 ſof. Kell N. Hohenzollernſt. 73, M. I. 
Für Radfahrer, f 
Falktenwalderſtr 31. E gr. Remiſe nebn 
Bodenr N. Faltenwalderſt. 135 Radeſeldt⸗ 
Kellerei zum Bierverlag, reſp. feinen Aus'hank 
Näheres Falkenwalderſir 135. Nabefelbt, 
Frauenſtr. 14, Lagerkeller. 
Junkerſtr. 6/7 ,1 Lagerboden 
König⸗Aldertſtr. Be, hohe Kellerei. 
Köuig⸗Albertſtr. 26, Kelleref ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27, Kellerei ſof. o. fp. 
Schuhſtr. 4, gr. Kellereien mit Wafferleitung. 
Turnerſtr. 33d (Ecke) Kellerei zu — 
Zwecken, ca. 100 Qm. groß, ſof. Näh. daf. 
Er Wollweberſtr. 20/21 gr. Kell. u. Remiſe. 
4 Werk ſtatten. 
rndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. jpät. Mäh. part. 1. 
Auguſtaſtr. 60, Werkſtatt oder Fabrikräume. 
Bellevueſtr. 39, 10 46, 15. November. 
alien = 
cutſcheſtr. 38, mit Feuerungsaul. Näh. 3 Tr 
Falkenwalderſtr. 115, ll. Werkn. gs 3 
Kircheuſtr 13 gr. Werkſt. J jed. Geſch. paff. 
Moltkeſtr. 1, größ. bil ccellerräume m. Waſſ. 
zur Werkſt. od. Lager geeignet. Schulh. 
Obe rwiek 70 Werfitatt, hell, geräumig, zu 
„subrifzw. u. Lagerraum, direct am Bali 
Scharuhorſtſtr. 20, Hof. 
Stoltingſtr. 90, Tiſchler⸗od. Schloſſeriorkſt. 1.11. 


Handelskeller. 


Arndtſtr. 39 Haudellskll. ſof. od. ſp. Näh. part. I. 


Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 

Burſcherſtr 42 als Handelsk. od. Werkſtatt. 
Deutſcheſtr. 38 gr helle Räume, mit Haus⸗ 

reinigung Näh. 3 Tr. 

Falkenwalderſtr. 127 
König⸗Alvertſt. 26, Handelskll., hll. u. trock. ſof. oſ. 
König⸗Albertſt. 27, Handelsk.al.,ll. u. trock. of. o. y 
Mönchenſtr. 4 gr. helle Kellerei z. 1. Jan. 94 


Stallungen. 
Arudtſtr. 39 Stall 2 Pf fof. od. ſp. Näh. part. l. 
Bell vueſtr 14, Pferdeställe u. Jageure u., of 
Pferdestall Hohenzolleruſtr. 12, part. r. z. meld. 
König⸗Albertſtr. Ze, Pferdeſt.f. 2-4 Bib „Wagenr. 
König-Albertſtr. 26 für 2 Pierde ſof. od. inät 
Kurfürntenſt.4 Pfſt. z. 4 Pf. u. Rem. z. 1. J. N. p. B.. 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtau, Remiſe und ey. 

Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 
Pionierſtr. 6, Pferdeſtall m. Wagenremiſe. 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr. Randow. 

Molk., zu 2 Pferden nebſt Wagenremiſc. 
Turnerſtr. 310 Pferdeſt. u. Wagenrem. ſof. 


Tokale. 


Mühlen⸗ u. Wariowerftr.-Ede, in Neubau 
ſindvaden und Wohuungen von 2—3 Stuben 
u vermiethen. 


N iethsgeruche. 


Ein alleiuſteb. Mann, Handwerker. |. ein 
kl. St. od. hl. K. i Preiſe b zu 64 


unt F. K. in d Exn de. Bl. Kohlm. 10, 


it zu vermiethen Sr. Enitabie 9 u vermietten _ Näheres Gr. Oderltr. 8. | Worberwohnung fogleich oder ſpäter zu verm. Fort-Prenien N 1 anſt. Ig. Mann f. Schlaſſtelle bel kinderl. unt F. K Koblm. 10, erb. 

een ER . 7 I Siihsemiole |O__ An T Waſſerl. zu verm. Leuten Bogislanitr. 20, Hof 3 Tr. x. 2. Thür. Jung. Kaufmann jucht 1 möbl. Zim. ſey⸗ 

Foripreußen 17 ur 4. Penn Kr onprinze uſtraße 25 Eiſenbahnſtr. T; Jilberwieſe, Fort⸗Preußen 10 it eine Wohnung zu = 3 Mann find. . 5 Eing, u. vollit. Beufton. Angebote m. Preis- 
i nn t eber an eine Wohnung im Seitenflügel von 3 Stuben vermiethen. Schlafſtelle Mönchenſtr. 29—50, 4 Tr. angabe sub H. 8. . d. Erb. vs. Blattes. 


ruhige Leute zu vermiethen. 


und Küche zu vermiethen. 


1 geſunde freundliche Wohnung, 1 Tr. 


hoch, v. Stube, 2 hellen 8, Küche 


1 Mann f. ſogl. freundl. S 


Gaben, Vir b. ii ein bet Being Aronenhofͤr. II. S g e |net Wareteitung, Aer Boden um del mit je, Gingang Fer. 24, u. 8 
tan Stube & Küche zum 1. dez n verm. K nenbefit, 5 e Ye ver 1. Bede Er e ae = 23 RER 

Crab, Eränder, Zang 46 1 Stuße „ Eutres ſogl. od. ſpät. z. u. N. v. part.] Galgwieſe 11 eine kleine ſreundl Mädchen fd. b 
2 Kabine, Rucht ait Me inne zu out Baumſtr. 34 IR eine Wohnung en vermieth-® Wohnung zu dermieihen. duc. 1 Kr. In mulben 12 Nr. a 


— 


‘arbeit die Sache erleichtern könne. Nun, 
Kapitän, als ich die Entdeckung machte, daß mein 
feiner Herr ſelber ein geriebener Spitzbube war, 
der in Amerika ſteckbri'flich verfolgt wurde, da 
wollte ich meinen Freunden den Gefallen thun, kam 
aber zu ſpät, er war mit feinem Geld ſchon ohne 
Abſchied auf und davon gegangen. Meinen rück⸗ 
ſtändigen Lohn aber hatte er eingeſiegelt und mit 
meiner Adreſſe verſehen, auf Heller und Pfennig 
für mich zurückgelaſſen. Ich ſah mich enttäuſcht 
in dem Zimmer um, das der Wirth mir geöffnet 
hatte, weil das Geld drinnen lag, und nahm mit 
ſeiner Erlaubniß eine deutſche Zeitung mit, die 
auf dem Fußboden lag, weil jeder deutſche Buch⸗ 
ſtabe mir hier in der Fremde immer heimiſch er⸗ 
ſcheint. Die Zeitung war, wie ich bald heraus 
hatte, in Amerika gedruckt, aber ich las ſie doch 
und da fiel mir der Name Profeſſor Reinhold auf. 
Mein Freund Rentzel hatte mir nämlich einmal ſo 
wegelängs erzählt, daß er eigentlich Chemiker ſei 
und bei einem ſteinreichen Onkel, dem berühmten 
Profeſſor Reinhold Forſter, ſtudirt hatte, der ſpäter 
nach Amerika gegangen ſei. Wenn er den nur 
wieder auffinden könne, dann ſei ſein Glück ge⸗ 
macht. — Ich hielt es für Auſſchneiderei, und nun 
ſtand's hier ſchwarz auf weiß, daß es einen ſolchen 
Mann gab, daß der berühmte Chemiker, welcher 
ſich in Amerika Reinhold genannt, ein Profeſſor 
Reinhold Forſter fein ſolle, der ſich nach Deutſch⸗ 
land zurückbegeben habe, und hier in der Nähe 
eines norddeulſchen Städtch us, Ulbach genannt, 
ſich eine Burg habe bauen laſſen, welche der Nied⸗ 
hof heiße, wo er als ein menſchenſcheuer Sonder⸗ 


bie Beste 


Im DMieößof. 


S Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
16) 


Holzing fuhr fort: „Der Schurke, welcher mich 
bis geſteru in dem Glauben erhalten hat, daß er 
bei feinem Onkel nur fo halbwegs geduldet 
ſei und mir mit einer Summe nicht unter die 
Arme greifen könnte, wohnt im Riedhof und ſpielt 
heute dort, nachdem er den alten Mann halb todt⸗ 
ble lagen und beraubt hat, bei welcher Gelegenheit 
hm auch der Trauring in die Hände gerathen 
iſt, den Herrn und Gebieter.“ 

„Ihr meint doch nicht etwa Philipp Rank?“ 
rief Brown, den die Beſtätigung ſeines heimlichen 
Verdachts doch jetzt faſt überwältigte. „Er, er iſt 
der Mörder und Räuber?“ 

„Ja, er iſt es,“ nickte Holzing, „und nun 
e wie ich's zuerſt erfahren, daß er nicht 

athias Rentzel, ſondern Philipp Rank heißt und 
der Neffe des Beſitzers vom Riedhof iſt. Vor 
reichlich zwei Jahren hatte ich für einen Dentſchen, 
der aus Amerika zurücktam und dort viel Geld 
verdient hatte, eine Art Führer⸗ und Bedienten⸗ 
— angenommen, die mir ein beſreundeter Haus⸗ 
necht verſchaffte. Ich kam mit Mathias Rentzel 
und Smith im „Goldenen Anker“ oft zuſammen 
und erzählte dies und jenes von meinem nurn 
Herrn, worauf Rentzel meinte, daß ich ja die beſte 
Gelegenheit hätte, ihm einen Theil ſeines Ueber⸗ 
fluſſes abzunehmen, wenn ich das aber zu gefähr⸗ 
lich fäude, ihm und Smith durch meine Schloſſer⸗ 


Damilten⸗Anzeigen aus anderen Zeitunzen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Fr. Lauge [Tribsees]. 
ern P. Predel [Vitte a. H.]. — Eine Tochter: 


errn H. Kuumrow [Colbergl. — Herrn Carl Held N 

Stettin. — Herrn Paul Lauge [Stettin]. — Herrn 1 3) Eau de Cologne 
C. Stall baum [Stralſund]. ur ist die weltbekannte 
Berlobt: Frl. Loniie Veli mit Herrn Max Alte 7 ıke 


mann [Grabow a. D.= Stettin]. 
Geſtorben: Herr Wilh. Haiſe [Greifswald]. — 
Herr Rudolf Goldbeck [Steitin. — Frau Friederike 
Heiden, geb. Ehmke [Japenzinl. — Frau Erneſtine 
Rgetz, geb. Rickmann [Pritter. 


Bahn-Atelier vonR. Frischer 
efindet 


ich en Obere Bi kiteſt aße 63, I. 
Mein Zahn-Atelier befindet ſich jetzt 


(Blau- Gold- Etiquette) 
Ferd. Mülhens, Köln, 


Angenehmstes 
„ wirksamstes Mittel 
zur Erfrischung u. 


Schulzenſtraße 33/34, 1 Tr. a — 
E. H. alin ke. me 755 a = allen 
TRETEN TEE Bi) . sfimerie-Geschäften 


Die Fleiſcherei und Wurit-Fabrit 
mit Dampfbetrieb 
von 


A. Aupnonr, 


Kl. Wollweberſtr. 7 Telephon 356 
empfiehlt gute geräucherte Schinken a Pfund 90 , 
gekochte a Pfund 1 %, zum Kochen a Pfund 85 H, 
fetten Speck in Seiten a Pfund 65 , durchwachsen 
a Pfund 75 H, Schmalz in Schüſſeln a Pfund 75 4 


ſſachste Ziehung 


20. November 1893. 


Laut Reichögejeg vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen erlaubte 


Stadt Barletta Loose, 


Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, 1 Million, 
500000, 400 000, 200 000, 100 000, 50 000, 
30 000, 25 000, 20000, 10000, 5000, 2000, 
1000 Frs. u. ſ. w. 


Jedes Joos gewinnt. 


Die Monats⸗Einlage beträgt auf 


ein ganzes Loos 4 Mark 
mit jofortigem Gewinn Anrecht, 


ff. Cervelatwurſt und Salami a Pfund 1 4 Sorten 
Leberwurſt, alle Sorten Räucherwurſt, täglich friſche 
Preſen e Wiener und Abgekochte zu den billigſten 

reiſen. 


Spezlal⸗Geſchäft für 
Spiel⸗ und Wiegen⸗ 
pferde. 


leinem Dampfer wärt, wolle ihn mit durchſchmuggeln 


20 

26, 

49 * n 

50 2000 | 

30, 1500 „ 
255, 1000 
690 „ 300 


Herr] ling hauſe Es hieß dann weiter, und das war das Schiff ſegele in zwei Stunden nach Hamburg 


die Hauptſache, daß er ſteinreich ſei und ſich ſchlecht⸗ ab. Na, er ſchlug mich breit, ich gab ihm die 
weg Reinhold nenne. Dieſe Nachricht war, jo | Hälfte meines Geldes und — weiß der Himmel, 
kalkulirte ich, eine Goldgrube für Mathias Rentzel, wie der Hund mit hinübergekommen iſt, aber das 
und als wir Abends im „Geld nen Anker“ zu⸗ Sprichwort te It immer Recht: „Je ärger Strick, 
ſammentrafen, zeigte ich iem die Zeitung. Na, deſto großer Glück.“ 

da hätten Sie ihn ſehen ſollen, wie er Feuer und! Browu nickte nachdenklich, er überlegte, wie er 
Flamme wurde. Sein einziger Kummer war, daß etzt, wo er jo zu ſagen am Ziele ſtand, ſich zu 
er kein Geld hatte, weshalb er einen Einbruch verhalten habe, da ihm die Miffion nach Amerika 
plante, wobei er entkam und Smith gefaßt wurde. recht unangenehm in die Quere kam, denn was 
Der arme Teufel erhielt vier Jahre, wovon er kümmerte ihn im Grunde dieſer Helfenſtein und 
zwei abgeſeſſen hat und dann entwiſcht ift. — | feine Tochter? Aber da war auch noch ein Dritter 
Dieſen guten Jungen wollte ich dem Schufte auf] jeuſeits des großen Waſſers und zwar die Haupt⸗ 
den Nacken ſetzen, ich gab ihm mein letztes Geld,] perſon im letzten Akte des Dramas, der im Ried⸗ 
um fortzukommen, und auch einen Empfehlungs' hof zu ſpielen beſtimmt war, jener unglückliche 
brief, den der arme Teufel aber nicht leſen konnte. Sohn des Einſiedlers. — Ihn mußte er zur Stelle 
Es war eine Spitzbüberei und thut mir jetzt auf⸗ haben und das konnte nur, da er nicht wußte, ob 
richtig leid, doch ſchrieb ich dem feinen Philipp] der Verfolgte drüben einen anderen Namen führte, 
zugleich einen Abſagebrief, worin ich ihm die An⸗ durch ſeine perſonliche Gegenwart dort bewerkſtelligt 
kunft feines Freundes Smith in Deutſchland mit- werden. 

theilte.“ „Woher wußtet Ihr denn, daß er Philipp Raul 

„Seid Ihr bei jenem Einbruchs⸗Verſuch be⸗ hieß o“ fragte Brown plötzlich aus feinen Gedaulen 
theiligt geweſen?“ fragte Brown, als jener ſchwieg. heraus. 

„Nein, Herr Kapiten, ich würde es Ihnen nicht „Weil ich ihm keinen Glauben ſcheuken wollte, 
verſchweigen. — Doch hielt ich mich nicht aus und er mir deshalb, um das Geld zu erhalten, 
redlichem Antrieb davon zurü !, ſondern weil ich's ſeine echten Papiere zeigen mußte, die er im Rock⸗ 
wußte, daß es nur um ſeinetwillen geſchah und futter verborgen hatte. Ich notirte mir ſogleich 
daß ich und Smith ſchlieflich vor dem Reſte ſaßen. den Namen. Seine falſchen Papiere lauteten auf 
— Er kam in der Nacht zu mir und beſchwor] den Schreiber Mathias Rentzel.“ 
mich, ihm das Reiſegeld zu leihen, er wolle ess Brown erhob ſich jetzt und meinte, daß es Zeit 
mir reich erſetzen, da ich ihn ja in der Hand hätte. ſei, ſich ein wenig die Straßen anzuſehen. 
Ein Bekannter von mir, der jetzt Feuermann auf Holzing könne ihn erſt mal nach der Poſt, wo 
„Lvielleicht Briefe für ihn lagerten, begleiten. 


Große Gewinne ohne miſiko. | 
Planmäßige Gewinne: Capifalanlage mit hoher Gewinn-Chanee bieten 
1 à 2 Millionen Frks. 


3% 1 Mile 5 Stadt Barletta-Gold-Loose 


4 1 „ 50 % „ mit welchen die nebenſtehenden Gewinne planmäßig erzielt werden. Jährlich 
nd 7 8 „ 4 Ziehungen. 
29 5 100000 = Ber Nächſte Ziehung 20. November mai 


59 5 800 im Rathhauſe der Stadt Barletta, 

30000 „[Keine Nieten! Jedes Loos gewinnt wenigſtens 100 Frks. Jedes 

25000 gezogene Loos ſpielt aber trotzdem ohne Nachzahlung weiter und 1 Loos 

20000 7 bat die Chance, öfter zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten. 
1 Daher äußerſt günſtig. 

5 u Ein Verluſt des Einſatzes iſt unmöglich. u 
Der müßte wahrhaftig ein Feind feines Glückes fein, der ſich nicht ſofort 
1 oder 2 Looſe kaufte. 

Die monatliche Einzahlung für 1 ganzes Original⸗Loos beträgt nur je 
5 Mark. 


Ankauf überall erlaubt. Liſten gratis. 
Gefällige Aufträge erbitte umgehend. 


Bankhaus J. Scholl, 


Berlin— Nieierschönhausen. 
a Vertreter geſucht. m 


Bad Stuer in Meckl., den 2. November, 


Im hieſigen Kurhauſe ſind nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 
die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden durch Wald 
und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge werden 
hier ſtets auch im Winter behandelt: Mheumatismus, Gicht, chroniſche Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, 
Blutarmuth u. ſ. w. . Mildes Waſſerheilberfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität, 
u. ſ. w. — Augenblicklich 24 Kurgäſte, Preiſe mäßig; Proſpecte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 

G. Bardey sen. Dr. med. MH. Bardey jun, 


in Gold u. ſ. w. 
Kl. Treffer ABO Franks. 
In Allem 450 000 Sa 
winne im Geſammtbetrage 
von 83 Mill. 8 10 000 
Frs. 


6. Berliner Rothe =} Lotterie. 


Ziehung bestimmt vom 4. bis D. Wecember er. 
Hauptgewinne in Baar 


„Dann wollen wir beide uns einen Plan für 
die Fuchsjagd machen, mein Junge!“ ſetzte er 
lachend hinzu. 

„Iſt eigentlich ein Wolf,“ meinte Holzing, ſich 
etwas ſchwerfällig erhebend. „Verzeiht, Herr 
Kapitän, ich fürchte, das Frühſtück war zu gut 
für mich“ 

„Das wird draußen bſſer, Mat — Habt 
Ihr den Ring auch wieder gut verwahrt? Ja? 


— 2a, dann kommt, wir nehmen uns an der 


nächſten Ecke ein Cab.“ 

Sie fuhren nach der Poſt. Brown ließ ſeinen 
Begleiter im Wagen zurück und ging hinein, doch 
nur, um auf der Telegraphen⸗Abtheilung Depeſchen 
an den Polizei-Kontrolleur Ianfın in Ulbach und 
an den Gutsb ſitzer Hellwig in Birkenmoor aufzu 
geben. — Dann kam er mit einem Papier in der 
Hand zurück, ſtickte es vor Holzing's Augen in 
die Bruſttaſche und ſtieg mit dem Ruf: „Nach 
Hydepark!“ in den Wagen. 

„Davon hab' ich nämlich ſchon genug gehört,“ 
lachte er, „das iſt ja wohl ein großartiger Garten, 
wo man ungeſtört promeniren und ſich unter⸗ 
halten kann?“ 

„Ja, Hydcpark iſt groß genug,“ nickte Holzing, 
der ſich ganz wohlig fühlte und ſich heute wie ein 
Gentleman vorkam. Es war doch ein auderes 
Leben, in anſtändiger Geſellſchaft zu ſein, anſtatt 
im Staube und Schmutz der Niedrigkeit und Ge⸗ 
meinheit umherzulriechen. 

Mit dampfenden Zigarren ſchritten ſie daun in 
dem ſchönen Park, eine der Haupt⸗vungen der eug⸗ 
liſchen Rieſen⸗Metropole, dahin. (Terlſckung jolgt.) 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 


eine Wohnung von 5 Stuben, Badeſtube, 
Mädchenkammer, Küche ꝛc. zum 1. April 
zu vermiethen. — Miethe 800 Mark 
jährlich. — 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 8 
Wer schnell und mit geringſten Koſten 


Stellung finden will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutſche Vakauzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 
u Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
— REN Courier, Berlin⸗Weſtend. 
2—3 tücht, Maſchinennähter a. Knabengard., Größ 
1-6, verl. Köhler, Züllchow, Chauſſeeſtr. 12 c, 1. 
Suche ſofort eine zuverläſſige Kinderfrau, die 
beſte Zeugniſſe aufweiſen kann. 
Wutſchendorf b. Strelitz i. Mecklbg. 
Frau Martha Söhlmaum, 


Achtung! Achtung! 


Suche iu einer renommirten Wirthſchaft Stellung 
als Vorſchnitter mit wenigſtens 40 oder mehr Leuten 
für nächſtjährige Campagne Gute und langjährige 
Zeugniſſe ſtehen mir zur Seite. 

Gefällige Offerten erbittet 


Fr. Gesche. 

Borkow b. Dechſel (Landsberg . 

Zum Stettiner Herbft - Jahr: 
markt, jowie zur Privat Aufſtel⸗ 
lung will ich meinen großen Garten, 
direct am Jahrmarkt Platz gelegen, 
an größere und kleinere Sehan⸗ 
buden u. ſ. w. vergeben. 


Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ 
bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche 
ich gratis und franko verſchicke. a 

Staatslooſe⸗Handlung 
und Lotteriegeſchäft von P. Andreas, 
Düsseldorf a. Rhein. 


Ich beabſichtige, mein Geſchaft, WBurſtfabrikation 
mit Detailgeſchäft, und mein Haus zu verkaufen. 
F. Pägelow, 

— Vüſtrow in Mecklenburg, Hagebokerſtraße. 


& Otto Weile, 6 


Langebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt 


Silberne Cylinder⸗Uhren 5 5 


1 ” 
Goldene 5 
5 Damen⸗Memont.⸗Uhren „ 22 „ 


7 uur 
S Gold-Doubleer-Retten von 7,50 Mk. an. 
15 


An den feinften Goldmuſtern. nur von mir echt zu 
beziehen und mit meinem Stempel verjehen, 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 14 Kar, 


Panzer⸗Herrenketten 
GOLD 7 


vergoldet on 8 Ab an, 
5 Panzer⸗Dam.⸗Ketten 


von 4 % an. 


Megulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den W billigften Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut 
„unter Garantie biligſt ausgeführtt. 


5 meine gut gearbeiteten Möbel 
Spiegel und Polſterwaaren in feiner und ein⸗ 
aber Ausführung. Ganze Ausſtattungen 
n jeder Holzart. Des Ladens wegen keine 
höheren Preiſe, ſondern 5 Prozent billiger 
wie jede Konkurrenz. Eigene Werkſtatt im 


Carl Hansen, $tauenfr. 3. 
: Alles zerbrochene 


Alas, Porzellan, Holz u. 8. w. kittet 


2 
Plüss-Stauffer-Kitt. 
Gläſer zu 30 und 50 Pf. bei Adolf Tamm, 
Souiſenſtr. 6/7, Erieh Riehter, Drog., Breiter 
ſtraße, Paul Kräuslich, Drog, Königsthor⸗ 
paſſage 11, M. Radhelm, Haus- und Küchen⸗ 
12 the, to Reimer, Falfenwalderſtraße 5, 

einr. Pagis, NeueRönigftr. 3, Theod. Fee, 
Breiteſtraße 60 und Falkenwalderſtraße 14 in Stettin, 


Bat 1 b O. 
Hallche in Grabow a. O. und Chauſſeeſtraße 9 


Cigarren 
islagen von 8 A an, in vorzüͤgli Quali⸗ 
Alben ewe als beſonders preiswerih En 
Herm. Schmidt, 
Neue Königsſtraße 3, Bollwerk, 


Empfehle 


Empfehle mein großes 


ar Wiegenpferden zu bil⸗ 
BB; Preiſen. Alte wer 
— den in Zahlung genom⸗ 

nn. den in Zahlung ge 
re men. Dafelbſt werden 


5 - alte wie neuaufgearbeitet. 
Schon aufgearbeitete ſtehen zur efälligen Anſicht. 


A. Hoppe, Sattlermſtr., 


u 13 Gieſebrechtſtraße 13. 


«oldeürtel 


empfiehlt in reicher Auswahl 
. ömmes, 
Kohlmarkt 10. 


Prima engliſchen Murton-Patent⸗Coke ſowie Gas 
4 für Bentralfenerung, Kochmaſchinen und Heizungen 
eder Ar 

Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 
do. ſchottiſche Maſchinenkohlen, 
do. böhmiſche Braunkohlen, 
do. Hausbrand⸗Rußkohlen, 
do. Anthraeituußkohle in 3 Größen, 
b. Seuftenb. Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
kohle, stenm small empf. in größeren Partien u. z Haus⸗ 
bed G. A. Karon, Koimt. Frauenſtr. 17, Tel. 391. 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. 
u. auch Herr E. Krahunſtöber, gr. Wollwebſtr. 311. K. entg. 
reite BE SBOLIMEDIEF. 31. K. eutg. 


Meine anerkannt beſten 


. 2 [42 
Pariſer Zwiebäcke 
ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer 
Aufbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtr. 6 am 

Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbude, 


ER : Ed. Berg, Büdermfir. _ 
5 h Winterüberzieher 
I) ke rexe Damenmäntel, 
goldene u. ſilberne Nemontoir-, 

Anker und Cylinder⸗Uhren 
billig zu verkaufen 


Leihhaus Gr. Wollweberſtraßße 40. 


N 10 Pfd. ⸗Kollt ; 
Butter franco Nachnahme, Ho nig 
fr. Grasb. Mk. 6,90, ff. r. Bienenhonig Mk. 4,80, 

H. Klieger, Meierhofb. 6. Tluſte Galiz. 


Abreißkalender 


a 10 H. empfiehlt 
R. Grassmann. 


Aus Werdergewehren umgeänderte 


Hinter lader⸗- 


Pürschbüchsen, Cal. 11 m/m, à 9, 10, 12 Al, 
Seheihenbüchsen,Gal.11m/m, a 14, 17, 20.4% 
Er hen Cal. 32 = 13,5 m/m, à 10, 11, 


12.5 N 
ſolid, ſicher und vorzüglich im Schuß, vorräthig. 


Simson & Co., 


vormals: Simson & Luck, 


Gewehr- Fabrik in Suhl. 


Empf. hochf. fr. Centr.⸗Tiſchbntter 10 Pfd.⸗Kübel 
; Pfd. a 45 9, 
Enten 55 „ gegen Nachnahme. Dran, 


Fette Gänſe 10—12 
Gbr., Warskillen Kaukehmen Oft 


Sager von Spiel» und 


M. 100 000, 50 000, 25 000, 15 000 etc. 
Driginalloose aM. 3 p ehe ind ene 


DD. Lewin, Berlin („ Spandanerhrücke 16, 


Platz ⸗Miethe billig. Reflectanten 
mögen ſich umgehend melden. N 


HGeſellſehaftsgarten. 


5 Centralhallen. 


Heute zum vorletzten Male: 


Das Pensionat. 


1. Auftreten der Duettiſten⸗Geſchwiſter 
Gläser. 


Grosse Berliner Schneider - Akademie. 
Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 

Größte und einzige Fachſchule, welche nach der verbeſſerten und vervollkommneten Methode 
des verſtorbenen Herrn Direktor mam unterrichtet, arantirt für gründlichſte theoretiſche und beſouders 
praktiſche Ausbildung in Herren Damen ⸗ und Wäſcheſchnelderei. Unentgeltlicher Stelleunachweis. 
| Proſpekle gratis. Empfehlenswert: Lehrbuch zum Selbſtunterricht in der geſammten Damenſchneiderei. 
Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Nr. 1. Die Wiehes 


Seeed eee ester eee 
Faß lich als Zahnputzmittel, 5) „ Ta Tunnel: 2 
7 ach kurzem Gebrauch unentbehr 2 als za 15 lg el, 3 I. Auftreten der Oriental 
2 Yy erfundene, unübertroffene . er N 
2 Schönheit "ÖLYCERIN-ZAUN-ORRME 2 Ouled Belbad-Troupe. 
3 der Zähne | (sanitätsbehördlich geprüft) 3 Programms 10 Bfg. Inhaber von Theaberbillets feck, 10 Dig. anal von Thenterbilletö Fuck, 
: N g F. Reinke's Gar 
? p F. A. art Sohn 3 F. Reinke's Garten. 
3 0. 2 N 
2 EN k, und k. Hoflieferanten (Inhaber F. Marx.) 
2 * in Wien. 2 Donnerſtag, den 16. November, 
2 12 maden und benanmt vom C. Sarg 1882. ® 2 7 
2 Sehr . —— auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. 3 im Kroßen Saale: 
Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) & St 5 h 0 t 
3 8 Zu danken bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 20 Pig. 2 re 10 2 oncer 5 
i CCC . ausgeführt von der Pionierkapelle. 
3% %%% %%% %%% %%% %%% %%% %%% % 7 Direktion: Ad. Bluhm. 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pfg. 
Bellevue- Theater. 
tag: Mit glanzvoller neuer Ausſtattung an 
e Koftümen und Requiſiten. 
Zum erſten Male: 
Novität! Novität! 


„Vasantasena.“ 


Drama in 5 Akten nach einer Dichtung des Königs 
Sudraka frei bearbeitet von Emil wohl. Mufi 


Ludolphis „Iniverſal“ Ofen 


mit Petroleum⸗Blaugasflamme und vollſtändiger Rauchverbrennung. 
Einzig, garantirt wirklich dunſtfreie Heizung 


P | von W. Mühldorfer. In Seue geſetzt von 
® ER ER C OTERS E . Direktor Emil Schirmer. 
| An Wochentagen ſind Bous gültig. 
5 an 5 5 N j hellen 
Keine ſchädlichen Gaſe. — Keine trockene Luft. — Einfache bequeme Behand Frei | V 8 ki . 
lung. — Große Heizkraft. — Sparſamer Verbrauch ca. 20 Pf. per Tag. — Ueberall Sonnabend asan asela. 
leicht hinzuſtellen. — Soli 


Billets für dieſe Vorſtellungen find an der Kaffe des 
Bellevuetheaters ſowie im Vorverkauf bei W. 
Sehmuhl, Kl. Dom⸗ und Aſchgeberſtr.⸗Ecke, von 
heute ab ſchon zu haben. 


Stadt-Theater. 


Zu haben zin größeren Ofen⸗ u. Haushaltungsgeſchäften, wo nicht, verlange 
man Where bon 5 Adolph Ludolph, Ofenfabrit, Hamburg. 


Kagee. Kaliee. 


WA 2 S C Ih U m E m v7 ua In Donnerſtag: ; 
Entperlen, Der >. 
Langbohnenauslesen, ER 
Steinauslesen, Der Bajazzo. 
Stengelauslesen, Orpheus und Eurydice. 


Staub- und Hülsenentfernen, | 
sowie complete Röst- u. Kühlanlagen 


liefern in tadelloser Ausführung zu billigsten Preisen 


Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 
Mayer & Co. 


Filiale Lübeck, Lindenstr. 12. 
— 8 „atis und fran eo. 13 


Thalia-Theater. 


Täglich: 
Große Künſtler⸗Specialititen⸗Vorſtelung. 
Neues Elite⸗Programm! 


Grofartiger Erfolg des jetzigen vorzüglichen 
0 Sheeinlitätene njemb est ee 
Jubelnder B all! Stürmiſcher Applaus! 
Heute Tonnerſtag nach der Vorſtellung: 


e 


Feinste Referenzen. 


9 


